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Die fällige Krise.
Es ist in Deutschland anscheineiü» nicht möglich, poli¬

tische Fragen von Bedeutung zu entscheiden, ohne daß
Krisengerüchte auftauchrn . Schon bei dem UMiluß des
Rapallo -Vertrages wollte man in Genua von Krtsen-
stimmung daheim wissen. Die Ereignisse haben in¬
zwischen gezeigt, daß diese Vermutung nicht zutreffend
ist, fie haben aber auch bewiesen, daß die Gefahr aus
einem anderen Gebiet liegt . Sofort nach der Rückkehr
der deutschen Genua-Delegation hat sich das Reichs¬
kabinett bekanntlich in verschiedenen Sitzungen mit den
Pariser Reparationsverhandlungen beschäftigt. Hierbei
find tatsächlich Meinungsverschiedenheiten
im Kabinett zutage getreten , die letzt zu Gerüchten
über Rücktrittscvbstchten des Kanzlers geführt " haben.
Dies Gerücht war in dem Augenblick, als es auftauchte,
zweifellos unzutreffend. Schon die Korrespondenz , die
das Gerücht wiedergab, hätte fich sagen müssen, daß
eine Entscheidung überhaupt erst nach der Bericht¬
erstattung des Reichsfinanzministers über sein« Pariser
Verhandlungen erfolgen würde . Die Zentrums -Parla-
ments-Korrespondenz ist daher durchaus im Recht,
wenn sie ausfiihrt , „erst nach der Aussprache mit dem
Reichsfinanzminister wird sich Herausstellen , wieweit
diese Unstimmigkeiten geeignet sind, die innerpolitisch«
Lage krisenhaft zu beeinflussen und ob die Unstimmig¬
keiten eine solche Bedeutung haben , daß st« in eine un¬
erwünschte und unvollkommene Verschärfung der inner-
politischen Verhältnisse einnründen müssen." Man
sieht, diese Krise ist also nicht durch die Parteien ent¬
standen, sondern im Schoße des Kabinetts selbst. Es
ist dabei schwer festzustellen, wenigstens eiMvandfrei
festzustellen, welcher Punkt zu der Differenz geführt
hat , da von beiden Seiten das vereinbarte Schweige¬
gebot gehalten wird. Soviel fich aber feststellen läßt,
ist der Punkt , an dem sich die Geister scheiden, die For¬
de r u n g der Reparationskommission auf
Ausschreibung neuer Steuern.  Es scheint
fast, daß Dr . Hermes  in Paris hier gewisse Zuge¬
ständnisse gemacht hat . die dem Kanzler unannehmbar
erschienen. Es würde sich barm die immerhin eigen¬
artige Situation ergeben, daß Dr . Hermes , dem fa bei
seiner Ernennung zum Finanzminister die Deutsche
Volksvartei ibr Vertrauen bestätigt hat . weiter in der
Erfüllungspolitik zu gehen geneigt ist als der von der
Volkspartei als Erfüllungskanzler so häufig befehdet«
Dr. Wirth . Jedenfalls aber scheint der Kanzler im
Kabinett nicht die Mehrheit gefunden zu haben , beson¬
ders scheinen seine Argumente den sozialdemokratischen
Mitgliedern des Kabinetts nicht beweiskräftig gewesen
zu sein. Es ist charakteristisch, daß der „Vorwärts ",
der sonst bekanntlich immer für Wirth und gegen
Hermes war , ausdrücklich betont , die Frage sei, was
uns in Paris zugestanden werden soll und was wir
dafür zu leisten haben, nicht aber sei etwa die Frage
Hermes oder Wirth . Im übrigen will der Sozial¬
demokratischePressedienst wissen, daß all die Krisen¬
gerüchte überholt seien. Der Kanzler , der mit seiner
Auffassung anfangs der Mehrzahl der Kabinettsmit-
glieder allein gegenüberstand, zeigte fich", so heißt es
rn dieser Information , „in bezug auf die Beilegung der
Unstimmigkeiten äußerst loyal ." Das würde doch wohl
heißen, daß der Kanzler den Rückzug angetreten hat.

Die Krise scheint inzwischen durch die Kabinetts¬
beratungen am Himmelfahrtstag « beigelegt zu sein,
Es wäre im Interesse des deutschen Volkes nur zu
wünschen, daß das Kabinett zu einer einheitlichen Auf¬
ladung in dieser Frage kommt. Zweifellos hat di«
räumliche Trennung der Regierung , von der ein Teil
m Genua faß, während das Rumpfkabinett in Berlin
amtierte und während Dr . Hermes in Paris verhan¬
delte, nicht gerade dazu beigetragen , die Führung der
Regrerungsgeschäste zu erleichtern . Man darf daher
Men . daß in den weiteren persönlichen Anssprachen
iny die etwa noch bestehenden Meinungsverschieden¬
heiten leicht beseitigen lassen werden , so daß eine ziel-
bewußte Fortführung der Politik , die vielleicht nie er¬
forderlicher war als gercüre jetzt, gesichert wird . Die
letzte Entscheidung aber , deren' Tragweite wohl von
reiner früheren erreicht wird , kann und darf nicht ge-
^sfen werden ohne eine Mitwirkung des ganzen deut-
icyen Volkes, das ja die Lasten zu tragen hat , d. h.
ourch das Parlament als den Träger des Lolkswillens!

Differenzen zwischen Wirth und Hermes
Br . Berlin , 26. Mai . (Erg . Drahtbericht .) Gestern

um 6 Uhr trat das R « i chs ka b i n e t t zu seiner an-
Nrundlgten Sitzung zusammen. Den Vorsitz führte
-Lr. Wirth.  In dieser Sitzung hielt der Reichs-
uutzenminister Dr . Rathenau  einen zweistündigen
i»; über Genua. Nachdem er im besonderen über
bie Verhandlungen in den Kommissionen berichtet

s hatte , besprach er den deutsch - russischen Ver-
| trag  von Rapallo . Gr kam zu dem Schluß, daß man

von großen Vorteilen  sprechen könne. Von
Nachteilen, wie es von verschiedenen Seiten angedeutet
worden sei, könne keine Rede sein. Das Gesamt-
ergebnis der Konferenz von Genua  be¬
urteilte der Außenminister durchaus positiv.

Um 8 Uhr trat eine kurze Paus « in den Beratun¬
gen ein. An der später fortgesetzten Besprechung des
Kabinetts nahm dann auch noch der Reichsfinanz¬
ministers Dr . Hermes  teil . Er sprach ausführlich
über die Pariser Konferenz.  Die Sitzung
wurde gestern in später Abendstunde dann auf heute
nachmittag 4 Uhr vertagt . In Anschluß an den Be¬
richt des Finanzvrinifters entwickelte sich eine sehr leb¬
hafte Debatte.

Von zuständiger Stell « wird auf Anfrage , ob das
Kabinett mit der Tätigkeit des Reichsfinanzministers
einverstanden sei, erklärt , daß die Mitglieder der Re¬
gierung im großen und ganzen z u st i m m e n dürften.
Es handelte sich nur noch um die Modifikation einzelner
Punkte.

Das „Berl . Tagebl ." teilt mit , sicher sei, daß ncben
den sachlichen mich schwerwiegende persön¬
liche Differenzen zwischen Wirth und
Hermes  bestehen . Der Reichskanzler ist indessen
nicht geneigt, sich von persönlichen Momenten bestim¬
men zu lassen, sondern legt ebenso wie das gesamt«
Kabinett Wert auf die Klärung der sachlichen
Meinungsverschiedenheiten.  Die von eini¬
gen Zeitungen verbreitet « Meldung , daß er mit dem
Rücktritt gedroht  habe , wird von ihm entschie¬
den in Abrede ge st eilt.  Die verschiedenen Par¬
teien sind zur Stunde dabei , den Konflikt abzuwenden.
Es läßt sich schon jetzt sagen, daß die Gefahr einer
großen innerpolitischen Krise über¬
wunden  zu sein scheint. Auch der Reichspräsident
E b e r t hat sich um den Ausgleich bemüht , da wir
weniger denn je in den nächsten Tagen vor einer großen
außenpolitischen Entscheidung eine innere Krise ver¬
tragen könnten.

Die „Rassische Zeitung " geht ausführlich auf die
Lage im Reichskabinett ein und berichtet : Die Pariser
Verhandlungen des Reichsfinanzminister » Dr . Hermes
und di« Stellung des Reichskanzlers und des Reichs¬
kabinetts zu ihnen haben Veranlassung zu einer Reihe
ron Kombinationen gegeben, die Richtiges und Fal¬
sches vermischen. Es kann keine Rede  davon sein,
daß der Reichskanzler um seine Demission ge¬
beten  hat . Derartige Gerückte find vermutlich dar¬
auf zurückzuführen, daß rm Laufe der Kabinettsberatun¬
gen von seiten des Reichskanzlers geäußert wurde, er
würde es eher vorziehen abzudanken , als gewisse Be¬
dingungen zu akzeptieren. Dagegen läßt es fich, meint
die „Dossifche Zeitung ", nicht leugnen , daß anscheinend
nicht unerhebliche persönliche und sach¬
liche  Differenzen zwischen Dr . Wirth  und Dr.
H e r m e s b e st e h e n. Eie gehen in ihren Wurzeln
wahrscheinlich auf geheime Vorkommnisse während der
Konferenz von Genua zurück und haben sich durch Quer¬
treibereien wohl noch vertieft . ^ Dabei trifft vielleicht
den Reichsfinanzminister persönlich weniger schuld als
diejenigen, die ««glaubt haben , gewisse Eigenschaften
des Ministers für ihre Parteizwecke ausbeu-
ten  zu können, um den Kanzler zu stürzen.  Die
sachlichen Differenzen lassen sich heute sehr schwer dar - •
stellen, weil über die Stellungnahme von Dr . Hermes
von seiten der Kabinettsmitglieder Stillschweigen be¬
wahrt wird, und weil man naturgemäß erst diese Stel-
lungmchme genau kennen muß . Es ist in der Qfftnt-
lichkeit behauptet worden , daß Dr . Herines durch Zu¬
sagen, die er bei den Verhandlungen vor der Repara-
tionskommission gemacht hat , Bemühungen illusorisch
gemacht haben soll, di« Lloyd George eingeleitet hat,
um auf das englische Mitglied der Reparationskom¬
mission ei nz«wirken. Ob das zutrifst , entzieht sich vor¬
läufig der Kenntnis . Tatsache ist allerdings , daß Sir
John Bradbury , der England in der Raparations-
kommission vertritt , einer der Verfechter der Ansicht ist,
daß Deutschland selbst sein Budget balancieren und sich
verpflichten müsse, keine Roten ohne Deckung auszu-
geben, bevor ihm irgendwelche Hilfe in Form einer
Anleihe gewährt werden könne. Es scheint aber rich-
fig zu sein, daß Lloyd George in Genua Neigung ge¬
zeigt hecke. auf vradbury «inxuwirken , um ihn dem
Standpunkt geneigter z« machen, den die Franzosen
und Belgier einnehme« , die , wenn Deutschland ge¬
nügend Garantie « bieten kann , vorläufig erst eine
Anleihe gewähre» wollen, bis es Deutschland erreicht
hat , sein Budget ins Gleichgewicht zu tzyygM wK di«
Not-nsresse m  entlasten.

Die Forderungen des Anleiheausschusfes
an Deutschland.

W. T.-B. Baris . 26. Mai . Die ..Ebicago Tribüne " will
willen, datz der Anlrrbeaussckutz gestern Dr . Bergmann,
der ibm über die Verhandlungen »wischen Deutschland» und
der Revartionskommisston . betreffend die Forderungen »um
31. Mai . Bericht erstattet habe , davon in Kenntnis geletzt
babe. datz er ebenfalls die Einstellung der deutschen In¬
flation und die Herstellung des Budgetgleichgewichtes fordern
werde. Die deutsche Regierung müsse also diese Forderungen
annebmen wie Dr . Hermes  es getan babe. Die Mit¬
glieder des Ausschullcs seien dann in die Prüfung der
finanziellen und kommerziellen Lage  Deutsch¬
lands eingetreten , die sich nach folgenden Gesichtsvunkten
rollrieben solle:

1. genauer Umfang der deutschen Einnahmen und Pro»
duktivitäi : Einflutz innerer und äutzerer Faktoren aus diele
Produktivität.

2. Bestimmung der deutschen Zablunasfäbiakeit.
unabbängig vom Londoner Zahlungsplan und anderen be-
ltebenden Abmachungen . ,

3. Wirkung eines alliierten Eingreifens auf die deutsche
Produktivität durch Beibebnltung einer starken Militärmacht
im Rbetnland oder gelegentliche alliierte Sanktionen.

4. Umfang der Märkte für den Absatz deutscher Waren
m der ganzen Welt und EinNutz der Wechselkurse. Zolltarife
und deutschen Produktionskosten auf diele Märkte.

5. Bestimmung der Garantien,  die Deutschland im¬
stande sei. für die Anleibe »u bieten , und der Alliierten
Garantien «egen ein Eingreifen in die deutsche Produktion.

Das Blatt nimmt an . daß oiele Untersuchung mindestens
6 bis 6 Wochen in Ansoruch nehmen würde . Danach erst
könnten die Bedingungen einer oder mehrerer internationaler
Anleiben für Deutschland feltgelegt werden . Im Ausschutz
werde anerkannt , datz diese Auleiben die Umwandlung der
deutschen Kriegsschuld mit ibrem gefährlichen volitischen
Ebarakter in eine reine Handelsschuld  bedeuten
würden. Die Verantwortung für die Einriebung der Schuld
würde erkennbar von den alliierten Ländern aus die Geld¬
geber übergeben. Der eigentliche Zweck der Mitglieder des
Ausschussessei nickt der allein , die Auslegung einer Anleihe
in Höbe von etwa einer Milliaroe Dollars zu begünstigen,
das würde nach ibrer Ansicht lediglich eine Verschleppung be¬
deuten : für lle komme es darauf an . eine über 20 Jabre oder
noch länger geltafielie Reibe von solchen Anleihen in die
Wirklichkeit umruletzrn . Diese Auleiben würden insgesamt
in ibrer Höbe sich d :m Betrage aäöern . den Deutschland
überbaust als Reparation zahle :: könne.

W. T.-B. Paris . 26 Mar . Die ..Ere Nouvellr " verbreitet
unter aller Reserve das Gerücht , der Anleibeausschutz
werde keine endgültige Entscheidung vor dem 31. Mai treffen.
Tie Delegierten glaubten tatsächlich, datz g§ notwendig let
die deutsche Antwort ab » uw arten.

Das Arrangement mit der Reparati,nsk «mmissi«u.
n ®r- Berlin . 26. Mai . (Tis . Drabtberickt .) In einem
Londoner Tt.1ssrarnm der ..Bosl. Zig ." wird es als wahr-
icheinlich bê ichnet, datz »wischen Dr . Hermes  und der
Revarationkkommisiion ein Arransement erzielt wird , und
»war auf der Linie , datz die Revarationskommillion auf die
Bewilligung neuer Steuern in der Höbe von 60 Milliarden
Mark verrichtet  datz aber in diesem vorläufigen
ArraMement von eflimmten Kontrollrechten
b e r A l l!  i e r.t e *t über die deutschen Finanzen die Rede sei.

Von autrritatirer Stelle wird übrigens erklärt , die eng¬
lische Regierung babe niemals an 'oenonimen. datz im Fall
eures Verlese »« Deutschlands die fratsöftM * Regievung
auf eigene Sauft rur Besetzung des Rubrsebietes schreiten
werde. Dre klare und deutlicke Verltändiguna . zu der dir
verbündeten Regierungen nach der Besetzung Frankfurts
gelangt seien, bkstände noch, und die englische Regierung
booe keinerlei Grund ru der Annahme , dab Frankreich diese
Verständigung ohne eine vorherige Konteren » und ein fc
»inkcmmen »wischen den Verbündeten abändrrn werde.

W. T.-B. Baris . 24. Mai . Dr . Hermes  bat vor seiner
Abreise die Vertreter der deutschen Presse in Par « emv-
ianaen und sie vcn den Beratungen unterrichtet , die er
off>»iök und unverbindlich mit den Mitgliedern des Reva-
ratienvausschulses über die Fragen geführt bat . di« durch die
Rote der Revaratiouskommillion vom 21. März aufgeworfen
w-iziden. Dr . Hermes verlädt Paris mit der Überzeugung,

der «ingebende Meinungsaustausch , in den er mit de»
e,irrten Englands . Frankreichs . Italien ». Belgiens u-ch
ans ringe treten ikt. viele Mitzverftändnisse be-
tigt  und manche wertvolle Aufklärung gebracht hat.
stellt mit Befriedigung fest, datz die schwierigen Beratun¬

gen im Teilte der Aufrichtigkeit und mit erkennbarem
Wunsche gesübrt wurden , vor dem 31. Mai »u einer b « frt ei
digenden Regelung ^schwebenden Fragen ,u «e-
langen Inder Houvtswche rft über da« deutsche Budget und
da: Möal 'chkrrt seines Ausaleichs verhandelt worden, auch
über dr« Frage der Frnanrkontrolle . Bei beiden Beivrechun-

rn der Lage , gewisse Formeln feftrubaltsn.
die Dr .. Hermes nunmehr rn Berlin unterbreiten wird, und
über dre das Reickskabrnett und auch der Reichstag Eni-
»cheidunaen »u trefren haben werden.

Der Temvs " glaubt seinerseits festlt-llen , u können,
datz man bofirn könne, vordem 31 . Mai , u einer
au n ft t gen Losung »u kommen,  wenn , wie man das
Recht babe. an»unebmkn die Vorschläge der deutschen Regie¬
rung mit dem Ttgebnis der Beratungen ubereinftimmen. die
letzt zu Ende geführt worden seien. Man sei tatsächlich über
alle Fragen , st̂ wobl die Frag « des BudgetausjAeicks als
über die Frage der Kontrolle ru . wie es schein«, für die
Revarationgkemmission annehmbaren Formeln »»-
longt . wenn sie vor dem 31. Mai durch die deutsch« fUave*
rung offiziell unterbreitet werden würden.
Dine Zus»« « enkunft Lloyd George« « it P-iacars?

W. T.-B. London, 25. Mai . Der Pariser Berichterstatter
«r ..Eveuirig Rews " will erfahren baden , datz eine Zu-
a m m e n ku n f t zwischen Llond George und Boincarb rn

Bcvlrgne cder Colais geplant ser.. Dreie Zu-samme-ckuntt
werde wabr !«deinliw in der ersten stallte des .Monats J u n,
ftattfinden . Die beiden Premrermrnister wurden ber dwier
Gickvgenbeit di« Fragen der allgemeinen euro¬
päischen Politik,  so weit Ke von Genua noch übrig
geLlioben .seien, erörtern.
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Lloyd George über Genua.
W.T.-B. London. 25. Mai . Das Unterbau  s war in Er¬

wartung der Genua-Debatte dicht besetzt. In der Diplomatenlose war unter anderen Vertretern auswärtiger Mächte auch
der deutsch « Botschafter  anwesend: in der Peersloae
bemerkte man auch den britischen Botschafter in Berlin.
Llond George betrat das Saus um 3.45 Ubr und begann
um 3.55 Ubr seine Red«. Er erklärte, er gedenke nichts über
die englisch - französischen Beziehungen  oder
über die deutschen Reparationen  zu sagen, da dar¬
über nächste Woche im Unterhaus eine Aussprache ttatt-
ktnden werde: er werde sich darauf beschränken, sich in einem
Rückblick mit den Verbandlungen von Genua  ru befassen

‘ 1 ' — mit  der russischen  Frage be¬

ugenblick die strittigen Fragen in durchaus
m Sinne . Was die Frage betreffe, ob, die

rum letzten !
jreundickaftli.„— - .— - ,— _
Konferenz erfolgreich gewesen ier. wolle, er lcdiglich Tat-
fachen anführen und es den Mitglieder uberlassen, ach selbst
über diese Tatsachen ein Urteil »u bilde».

Bezüglich des
deutsch-russischen Abkommens

erklärte der Premierminister, er wolle dessen JMrkt nickt
erörtern, betrachte aber das Abkommen als einen groben
Irrtum im Urteil und als einen FeblerDeutkck-
l a n d s. Das Saus möge erwägen, was das Abkommen be¬
deute. ..Sier haben Sie zwei der gröbten Rationen der Welt.
Beide sieben nickt in Gunst. Jede von ihnen bat etwas ge¬
tan . was üe bei den anderen Nationen in Mißkredit  ge¬
bracht bat. Zwischeri ihnen besteht eine Gemeinschift im Un¬
glück und in der Erniedrigung sowie eine Gemeinschaft in
dem., was sie als schleckte Bebandlung betrachten: etwas,
was zu einer wirklichen Freundschaft  ausreifen konnte.
Deutschland ist entwaffnet  und könnte noch weiter
entwaffnet werden. Man könnte aber nicht verhindern, dab
Rußland wieder bewaffnet wird, wenn die beiden Rationen
zur Verzweiflung getrieben werden. Deutschland könnte Russ¬
land nicht wirtschaftlich neu ausstatten: aber dies ist nicht
der Fall mit der Bewaffnung, da das eine Land alles Tech¬
nische iMen und das andere alle natürlichen HilfsmittelLlo ~ .bat."

ten uns das _
lovd George laste weiter. es kei nötig, dab man, _ _ _ . lotig.

alle Möglichkeiten  der Lage ins Auge fasse.igltKletten  oer Lage ,ns ringe raue. Er boffe
dab sich keine Eelegenbeit ergeben werde, an diese

arnung ru erinnern. Die britischen Vertreter in Genua
seien ru dem Scklub gekommen, dab es. was man auch von
der Sowietresierung denke, für den Weltfrieden notwendig
sei. dab man zu einem Abkommen mit Rubland
komme, um Rubland selbst zu retten und es in den Stand »u
setzen, zur Befriedigung der Bedürfnisse der Welt beizutragen.
Es iei vor allem notwendig, die Übel abzuwenden. die in
Zukunft drobten. wenn nichts geschehe, um die Wirrnis von
Mißverständnissen zu entwirren.

Lloyd George erwähnte dani die Haager Konfe¬
renz  und sagte, er boffe. wenn man soweit sei. die Fragen
praktisch zu prüfen, dab dann etwas geschehen würde. In¬
zwischen sei aber zu erwägen, was zu tun sei. um einen Z u -
sammenstob  in Eurova zu Verbindern.  Er betonte
den Wert des Gottesfriedens - Paktes  und sprach
die Hoffnung aus . dab er auf einen wirklichen und dauernden
Friesen hinauslausen werde, wenn erst die Sachverständigen
der Haager Konferenz feine Möglichkeitengevrüft hätten.
Wenn diese Vorschläge machten. die die Rationeu annähmen.
werde dauernder Friede in Eurova Kerrschen. Er wolle nicht
sagen, ob Genua sich schliesslich als ein Erfolg erweisen werde.
Wenn dies aber nickt der Fall , werde die Lage in
Eurova tragrsch  sein . Wenn Genua aber auch nur
teilweise ein Erfolg gewesen sei, würde damit schon Grobes
erreicht sein.

Nock Lloyd George ergriff A s a u i t b das Wort. Er er¬
klärte. es sei keine Konferenz mehr angetrieben worden als
die von Genua: aber die Ergebnisse seien auber-
ordentljch dürftig. 'Asauitb fragte, ob man der
Wiedereröffnung der wirtschaftlichenBeziehungen zwischen
Rubland und den übrigen europäischen Ländern auch nur
einen einzigen Schritt näher gekommen sei. Das bange alles
von der Haager Konferenz  ab . über den Burg-
frirdensvakt  äuberte sich Asauitb dabin. dah tatsächlich
mit Ausnahme von Rubland und Deutschland alle Nationen
lange vor Genua durch den Bölkerbundsvettrag auf viel
feierlichere und dauerhaftere Weile die Veroflichtung über¬
nommen hätten. Angriffe zu unterlassen. Polen und Ruß¬
land hätten am 31. März gleichfalls einen Pakt abgeschlossen.
Asauitb fragte, was war der Grund, dab wir kaum einen
wesentlichen Sckritt zur Lösung der groben europäischen
Differenzen berangekommen lind? Die Nicktteil-
nabme der Vereinigten Staaten,  fuhr Asauitb
fort, war eine sehr ernste Sache. Frankreich, dessen Minister¬
präsident an der Konferenz von Genua nicht teilgenommen,
ist ein weiterer ernster Faktor. Ein weit ernsterer Umstand
war aber der. an dem wahrscheinlich alle lünftigen Verband-
lungen dieser Art scheitern werden, dab nämlich vorder keine
Vervslichtungen bestanden baden, sich mit den wirklichen Pro-
dlemen der euroväischen Wirtschaft zu befallen. Welchen

Zweck bat es dann. Reioluttonen zu fallen, bevor ma« die
grundlegenden Probleme der Reparationen und inter¬
alliierten Schulden nickt behandelt bat? (Beifall bei der
Oouosittou.1

Der Arbeiterfübrer Elznes  erklärte , er boffe. dieKonferenz im Haag fei der Beginn des neuen Planes zur
Behebung der Übel, die durch den Friedensoertrag ent¬
standen Men. Die Bebarrlickkert des englischen Premier¬
ministers habe die Konferenz gerettet. Er — Clsnes —
tadele die Haltung Frankreichs keineswegs. Wenn wir sie
tadeln, haben wir uns gleichfalls zu tadeln. Die französische
Regierung vettritt nickt» weiter, als was im Versailler Ver-
ttag enthalten kei. der Hoffnungen in Frankreich bervorge-
rufen bat . die nicht verwirklicht werden können.
stiller Vertrag bat zur Schaffung eines Europas gefubtt. _
von Heeren und Kriegsgeikt beherrscht wird, mehr als im
Jabre 1914. Dem Dokument, das sich Friedensvettrag nennt,
sollte lieber der Name Kriegsverttag beiaelegt werden.

Sir Robert Eecil  führte aus : Ein jeglicher Zusammen-
von Genua wäre eine Katastrophe für

einen wirklichen Zweck, wenn sich die Ver-Aussickt für „...v.. W... .TOV.. UWUj, . . . «v *-einigten Staaten beteiligt hätten. Cecil machte den Vor¬
schlag. dab. wenn es überhaupt möglich sei. die Bedingungen,
welche die Vereinigten Staaten für ihre Teilnahme an der
Haager Konferenz gestellt batten, anzunehmen, dies aelan
werden sollte. Cecil fragte, ob durch die Konferenz von
Genua nichts verloren worden  fei.

»Frankreichgeht nicht ins Ruhrgediett"
W. T.-B. London, 25. Mai . Unter der fettgedruck¬

ten Überschrift„Frankreich geht nicht ins Mhrgebtet"
veröffentlicht „Daily Mail " authentische und endgül¬
tige Mitteilungen , wonach die französtsche Regierung
nicht die Absicht Hab«, das Ruhrgebiet am 31. Mai zu
besetzen. Der Pariser Berichterstatter des Blattes
meldet, Frankreich werde die Alliierten nicht vor die
Forderung nach der Besetzung des Ruhrgsbietes stellen.
Der Berichterstatter schreibt, wenn die Vorschläge
Deutschlands unbefriedigend seien, so bedeute dies
keineswegs die Notwendigkeit einer soforttgen Aktion.
Nach dem 31. Mai müsse die Reparationskomnriffion
die Gründe für die Nichterfüllung der deutschen Re¬
parationsverpflichtungen prüfen, und somtt die Frage,
wieweit sich Deutschland vorsätzlich den Forderungen
der Alliierten entziehe. Natürlich werde di« Repara-
kionskommissionder Tatsache Rechnung tragen, daß
der internationale Bankierausschutz,  der
jetzt in Patts tage, die Vorschläge für eine internatio¬
nale Anleihe für Deutschland erwäge. Di« Besetzung
des Ruhrgebietes würde, dem Berichterstatter zufolge.
Frankreich keinerlei nennenswerte Vor¬
teile  und auch nicht viel Geld einbttngen. Die fran¬
zösische Regierung sehe dies llar ein. Die Drohung, das
Ruhrgebiet zu besetzen, könne, solange sie als eine ein¬
fache Drohung aufrechterhaltenwerde, einen sehr wirk¬
samen Eindruck auf die deutsche Theotte der passiven
Resistenz gegen die Forderungen der Alliietten machen.

Der Bettchterstatter der „Daily Mail " erfähtt, datz
die Vorschläge Frankreichs an die Alliietten möglicher¬
weise die Gestalt irgend einer Att von wirtschaft¬
lichem Zwang  annähmen , nicht eine Blockade, son¬
dern eine Att von Zollschranke. Der Bettchterstatter
erfähtt austerdem, dass, wenn die deutsche Regierung
die Vorschläge bestättge, die gestern von Dr. Hermes
gemacht worden seien, Frankreich sie  bestimmt
anmehmen  werde.

Eine neue deutsche Rote Über die Schutzpolizei.

zelregierungen
"sei in io

nach
und Bl . .

überreicht werden.
issam WlÄ & r*
vom Jabre 1913 an . besonders i_. .. .
iicfcuns und der Kasernierung. Rur di« Pläne des Frei¬
staates Thüringen können beut« noch nicht überreicht wer¬den. da sie noch nickt ferttaaestellt sind.

denen die
gestaltet
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Rathenau ' über das Sankttonsrecht.
W. T. B. « 81«, 25. Mai. Der Berliner Vertreter der

„Kölnischen Zeitung" nahm nach Veröf'
Wechsels Klotz - V
frage  Gelegenheit . — . . . _ . .Ratbenau  über feine Auffassung in der sanktrons-
angellgönbeit nach der Veröffentlichung dieses Briefwechsels
zu befragen, Dr. Ratbenau äuberte sichu. a. folgender-
jMgm:Die Argumente, auf die PoincarS und Klotz das angeb¬
liche Recht Frankreichs zu Sanktionen gegen Deutschland
stützen, wurden wiederholt von französischer Seite vorgebracht
und vom deutscher Seite widerlegt.  Aus der Scklub-
wcnduns des 18 der Weiten Anlage im Widerberstellungs-kavitel ocs Versailler Vertrages will Frankreich das Recht
herleiten. g<-gebenenfalls über das Rbernland hinaus wei¬
teres deutsches Gebiet zu besetzen. Gebietsbefetzung ist. die
denkbar schärfste Maßnahme, die einem Staate gegenüber
crgttffen werden kann Es wäre geradezu ungeheuer¬
lich,  wenn der Versailler Vertrag den Alliierten das Reckt
zu dieser äubersten Maßnahme m einer kurzen Nebenbe-
merkung obne ausdrückliche Erwähnung bätte einraumsn
wollen, nachdem er an erster Stelle die weit minder ein¬
greifenden wirtschaftlichen unb finanziellen Maßregeln .be¬
sonders auffübrte. Es wäre um so ungeheuerlicher, als da-

<--•— Einschränkung  hinsichtlich der Grübe des zu bs-
-es gemacht wird, so dab di« fransosiicke
letzten Endes auf di« Bebauotung lnnaus-
nd Hab« den Alliierten durch Unterzeichnung

des 8 8 eine Blankovollmacht  iür eine Desetzpng

Frage
Besetzung
nämlich Ar

Sicherung der deutschen Vertragserfüllung durch
.zücken Gebietes einen besonderen Abschnitt,
jtel 425 bis 432. die gerade auch den Einfluß

einer Versitzung der Wiederberstellungsoervtlichtunoen auf
die Gebittsvefetzung ausdrücklich regeln.

Keiner der Arttkel 428 bis 432 gibt de« Verbündete«
em Ruhr , deutsches Erbiet rechts des Rbeius neu ru

besetzen.
Ich glaube nickt »u viel zu bebauvten. wenn ick sage, dab es
einfach wahnsinnig wäre anrunebmen. dab die m dem 8. 18
aufgenommene allgemein« Schlubwenduna eine über diese
konkreten BcstimMimen hinausgebende Gebretsbeletzung
reckttertigen stlle. , j M MDa also der Derfcnller Vertrag ein Reckt zur Be¬
setzung reck tsribebnischen Gebietes uber^
bauptnichtgibt.  braucht die zweite Frage : obzu  einer
solchen Besetzung ein Einverständnis  der Alliierten
nötig kei. au sich nicht mehr yörtert ru wechem. Ich bin der
Ansicht, dab der Versailler Vertrag auch IN dreier Hinsicht
mit dem in dem erwähnten Briefwechsel fettaelegten Stach-
vunkt der französischen Regiemng unvereinbar  ist . selbst
wenn man die französische Auffassung vom Desetzwngsreckt
für das linksrheinische Gebiet zugrunde legt.

Kerne der alliierte« Mächte kann Revarationsansvriiche
für sich allein gegen Deutschland geltend mache« :

jede bat sich vielmebr an den Wiederberstellunasausschub zu
wenden. der in allen Beschlüssen an genaue Bestimmungen
und Regeln gebunden ist. Ebensowenig wie die einzelnen
Mächte unmittelbar Wiederberstellungsansottiche gegen
Deutschland erbeben können, können sie auch für sich allem
Zwanssmobnabmen zur Durchführungbitter Ansprüche er¬
greifen. Auch der in dem Briefwechsel selbst erwähnte 8 17
spricht durchaus gegen ^ die französisch ^ . Aus-

i Fall
Maßnahmen zu machen
Selm verfügt nai
deutscher Srjhi«

o würde sie Uäs g än »"e W i ed e r b e r sie l l u n g s-
vstem durchbrechen.  Ich kann nickt slaubem dab, . , - i denkt, sich über die klare Rechts-

_ __ „...an . . .
sie Wiede:berstellungskommissi"n

naturgemäß über keine Mittel zur Erzwingung
_ i'tvnoen: solche Mittel haben nur die von ihr

vertretenen Mächte Da aber die Vorschläge für die Wahl
diestr Mittel von einem gemeinsamen Organ ausgeben. kann
auch die Anwendung dieser Mittel nur von den beteiligten
Mächten gemeinsam beschlossen werden. Wollte erne Macht
für sich, ebne Verständigung mieden Alliierten, .vorgeben,
so würde ste bas g
tvstem durckbreck
Frankreich ernstlich daran . . ... , m .jage einfach binwegzusctzen. Zunächst bangen, wie Pom
catt nickt btttteiteu wird, derartige Schritte davon ab. daß
die Wiederberstellungxkommissioneine vorsätzliche Ver-
lktzurm der Wiederberstellungsvervflichtungen durch Deutsch¬
land konstatiert. Daß diese Voraussetzung verwirklicht̂ wec-

iblDbtl 1VTlErJ »vv Ul UU yul IU DliiiUU'.i w»
Genua der französische Delegierte den Friedenswillen Frank¬
reichs bis »um äußersten betonte, in Frankreich öffentlich
das Reckt zu militärischen Eewaltmaßnabmea oroklamiert
vurde . Diese Tatsache zeigt, wie weit wir von dem Geist
des Fttedens und des gegenseitigen Vertrauens, dessen
Festigung die eigentliche Aufgabe der Genueser Konferem
sein sollte auck fetzt noch entfernt sind. _

Die Pensionisten.
Am Tisch steht ein bronzietter Zinkgußlandsknecht mit

martialisch kühnem Antlitz und in einer so gehobenen Hal¬
tung. als hätte er dre Spitzenstellung in Klasse 10 erreicht und
sei von Frundsbevg mtt dem Titel Oberfchwettvvrwalter aus¬
gezeichnet worden. In der Rechten hält er denn auch trutzig-
lich das Schroett und schützt den Aschenbecher, cm bem sein«
Füße angeschraubt find, in der Linken trägt er ein Panier
mit dem Feld- und Losungswort ..Stammtisch".

Über die Reinigung dieses Wabrers heiliger Rechte ent¬
brennt an jedem Srammtischabenh ein lebhafter NotenwechsÄ
zwischen der Kafsierin und dem Biermadl.

Die Seele des Stammtisches ist der yuieszierte Stener-
kontrollinispettor Quirin Höpfl. Er ist als Erster am Platz,
untersieht die Soeiirnkarte einler «emauen und peinliche»
Durchsicht und kopsschüttett jeden Abend aufs neue über die
Preise. Dann hält er mit der Kafsierin ein KouzAium über
die Zubevettzunig zweier Knackwürste in Essig und Ol — be¬
sinnt sich aber am Ende doch und sagt: Warten S . Fanmi. i
mag heut' koat — Und wickelt aus der Rocktasche eine Sem¬
mel aus . die « nett Salz und Pfeffer würzt. Wöbe dem
Fremdling, der sich in seines Nichts durchbohrendem Gefühl
an den Stammttich setzen will. Sollte ihm die »rfj solchen
Frevels entsetzt berbeigestürzte Kafsierin noch nicht den
Stuhl wesgeKogen haben, so müssen ihn die sengendem Blicke
Höttls bis ins Matt treffen. Eilig flüchtend, nimmt der
Fremdling Hut und Mantel und zieht sich unter stammelndem
Ent -chnldrgungm zurück.

Allmählich rücke» die Stammtischspesln an. Mas a. D.
Der alte eilenfresserkfche Hauoimann, der nur manchmal,
wie wenn ein Eonnensttahl altes düsteres Gemäuer umgol»

setnem Radmontel fckält und als ewichtvr Vegetarianer
zwei gelbe Rüben zu einer Salzbretz« knaupelt, der gallige
Erveditor Hingsrl. der beut« noch Wut fchnaubtz. weil ihm
damals de
zu Unrecht
vergibt manvergltzt man traoi. . .! unu
Bitterl . der unentwegt emen statten ^Maim an der Regrv-«ma verlangt, einen, der rvrrücksichtslos— wissenS« ! —
— Er wartet aber zum Heimgehen immer, auf den Hauvt-
mann Schwank!, weil's dock für einen alter n Herrn sehr un-
sichor ist. so mitten in der Nacht. . .

S « schluckeln sparsam ihr Bi« . DerErpedttor Hingett
erzählt wieder einmal fernen Fall «nt dem Akteiroeaei»
dE "Resierungsvat. . . Der Hauvtmwim Schwank! lAmtt

mit dem Steuetto-ntrollinsvettor Häpfl. weil dieser das Helle
bekömmlicher als das Dunkle findet, der alte Professor er¬
klärt als vernünftigste Lebensweise dem Vegetarismus und
erinnett mit Wehmut in der Stimme am die Zett. wo man
um 70 Pfennig ein« Kalbsbare bekam und infolgedessen
noch nicht zur Vernunft verpflichtet war.

Der Geheimsekretär Biefer! bat heute wieder einmal
seinen Galgentag. Zwtt Dttttel der Menschbett.
Herren, sagt er. zwei Drittel g'hörat'n aufg'hängt!
aufzstwiigt! Überbauvts eine abgeschmackte GöselA,

schbeit! Fannt . da« «ft doch ein Skandal: Jetzt bvirrgst
wieder ttnem eiskalten Bierwärmer!

bWtterm stch da amAlte
längst verschollene Ministerien — allerhand Mensch!.^ ,
über Hobe WürdentrSger — und znüetzt finden sich alle in
einem: in der guaten altem Zeit._ ^ .... _ Was ein Schweinsbratsu

und eine Resse«ach eine Flasche Deide«-
Mid eine Schüssel voll Fovellen— der Hoch-
75 Matt — und das Hendlessen beim Betz in

Und jetzt. . .1
_s 'rvemi und zum Sterb 'n z' vitt. hat' s früher
sagt der Oberinlchettor Häpfl. Jetzt langt Misere

Pension net amal zum Sterb 'n. . .
Der Professor — am letzten Rübenvöst kauend — sagt,

sei!«« Asche wird einmal vom Wendelstein aus in die vier
Winde gestreut, und der Hanptmann meint, das wäre noch
die bÜlÄte grobe Passion, die stch ein Pensionist bttsten
könnte. . .. und er stopft ingrimmig feinen Kloben mit dem
auf dem Kücbenbalkon seiner Hausfrau gepflanzten Tabak.

Famtt . d TarocKarten! Ein zahmer Haferltarock mit
j« einer Matt Einsatz bebt an. und Hugo Etitmes hat sicher
niicht mehr schwere Sorgen. Kalkulation, übettegung. Wage¬
mut und vorsichtiges Abwägen btt seinen Projekten, als der
Gebeimsekretär Bitterl . wenn er im Zweifel «st. ob « den
Herzober riskieren soll.

Der Professor — em leidenschaftlicher Richtkartenioiel« .a  indes die Zeitung vom Lertattikel bis zu den Anzeigenbei einer davon «leiht sein Auge lange haften: Perron
mit lesbar« Handschrift zum Adressenschreiben gesucht. . .

_SttUu » Äte i $.

Um  Kstitfl und Leben.
* Das Darmstädter Ballett. (Dastipiel im

Daß stch modeme tän^ ttsche Ideen nicht nur l—
tan» verwirklichenlassen, sondern auch im Dallett-Ensttnbl«

Geltung komm« können. Ainj Wik lenz , die Leitenu
Balletts am HMchm Landestdeqjpr ru LvkMadt , hat

imkvMaut  Tatsache slaubdaft

am Samstag überrascht von dem gründlichen Wandel, der
an die Stelle chematis'her Methoden etwas ganz Neues.
Jndrviduelles fetzte, um st mebr. als den Freunden der
Tauzkursst dve Leistungen des Darmftädter Balletts von ge-
logontlichen Gastspielen im vorigen Jahre noch gut in Er¬
innerung waren. Neue künstlerische Ausdrucksmittel. die
sch von den Tradition gelöst und nach Überwindung des
Techmchchen«ans auf rhythmich-harmoniche Darstellung ge-
stviigerter Lebensemvnndungen eingestellt haben, wurden
hier zur Geltung gebracht. Eine ..altklMsche Ballettsuite"
batte mit Dallettkunst im Sinne bisheriger Auffassung kaum
mehr als den Namen gemeinsam. Die veranchaulchten
Dinzeltänse und Grupvenevolutionen liehen deutliche Ent-
wicklunNsvücksen erkennen, blieben aber als Ganzes und be¬
sonders als ..Garte-nvorführung". mit der die Zuschau«
immer erne lvickioerständMe llntcrbrltUM verbinden, in
chrer Wirkung zurück. Erst der zweite Teil des Abends, der

des Kostüm!chen. Dieser Rabmen war vorttttffch abgr-
stt-mmt auf die tänzerMen Leistungen des Ensembles. Die
Bewegung der Figuren batte etwas schatt Akzentuiertes.
Marumettenhaft«s. was der Stimmung des stummen Spiels
und der Chwraktertfierung der Vorgänge sehr glücklich ange-
paßt war. Am bttten brachte die zumeist beschäftigte Nini
Willenz mit ihren rechen Ausdrucksmitteln zur Geltung,
was hier als neue iänzersicke Offenbarung Ausdruck fin¬
den wollte. Bei dem übrigen konnte nickt immer die Ge¬
fahr vermieden werden, daß die zumeist auf rtaitÄ
Wirkung aögestimmte rhythmische Bewegung, etwas nach
Bosievung auttab . Das Publikum war zunächst zu¬
rückhaltend. folgt« aber mit Aufmettsamkett und dankte zum
Schluß mit lckbbaffom Beikall. g.

* Das Erker PaUonsfpiel. Man schreibt uns : Man
könnbe dttten Sommer eine Paffionsfaison nennen. Neben
den Oberammergauern stnelen auch ihre ernstbafteften
Diroler Konkurrenten, d'e Etter , wieder ihre Passion. Das
Erler Spiel recht vor d« Zttt des Zyjäbrigcn Kriegs zu¬
rück. ist also nock älter als  das Oberammergau« . Nachweis¬
bar würde «s 1813 »um̂ êrstemnal aufgefüb-tt . Der öltttte
Teil stammt wie der Oberammergauer von dem Augs¬
burger Meistersinger Bastian Wild. Der Tert . von geist¬
licher und weltlicher Zensur wiederholt beänstairdtt. hat
v-alchche Änderungen erfahren, bttonders duch dem Erker
RagelschmckedJakob Müblbacher. der arick ein« Musik zur

^sion  fchmeh. Der heutige Text stammt von dem, Gessb
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Der Warenvertehr mit dem besetzten
Gebiet vor dem Reichstag.

Br . Berlin . 26. Mai . (Eig . DraLtberickt ) Der Reichstag letzte am Mittwoch die ? Beratung des Etats ves
Reichswirtlckaitsminiltruums  fort.

Aba. Korell (Dem ) begriinvete . die Jntervellatwn
seiner Partti über den Warenverkehr nur dem besetzten Ge¬
biet . Er fübrte Klage darüber , daß der Derkebr trotz ent
gegenkommender Weisungen des Rei ^ wirtlmaftsmmiite-
riums durck die örtlichen Stellen der Relwsbeauffragten sur
Überwachung der Ein - und Ausfubr weiterhin rn zahlreichen
Fällen erschwert, verteuert und gestört werde. Geaen die
Kontrolle an fick sei nichts einzuwenden , aber das Veriabren
Mülle in einer die wirtschaftlichen.Notwendigkeiten mehr be¬
rücksichtigendenArt und Ällerse senndert werden . Besonders
Latten der Weinbau und der W«iabandel allen Anlaf , zu Be¬
schwerden. Bei dem Norgeü>-n der Iubenhandelsstellen leien
oft vrivate Interesien maßgebe'ck. Er bat zum Schlu« seiner
Ausführungen den Minister mit Nachdruck auf seine Amts-
Kellen einLuwirten. dem besetzten Gebiet in jeder Welle ent-

" ^ Reichswirtschaftsminister Schmidt  aab in seiner Ant¬
wort zu. dab bet den örtlichen stellen M , hg risse, Vor¬
kommen seien. Abhilfe w-roe . geschafft werden Die Be¬
schwerden würden aa -i, oecichwindeir. wenn erst d,e ganze
Angelegenheit der Zollbehörde überwiesen werden könne. Die
unerwünschte Einsubr von Wav-n mulle durch bobe Zölle
fernaebalten werden. . . . . . . . . . ^

Aba. Sartleib (Sos ) tadelt die schwerfällige Hand-
babung der Außenhandelsstellen und verlangte Zuziehung
von Reichsbevollmächtigten, die ibrer Aufgabe gewachsen

k* en&ierauf wurde die Entschliehung des Ausschulles. die
bisher bestehenden Delegierienstellen des Reichskommisiars
für Ein - und Ausfuhrbewilligung bis auf weiteres beizu-
Lebalten.  angenommen .

Zum Titel Eozialikierungskommisfion  lag
eiu Antrag der Deutschnationalen auf Streichung dieses
Titels vor. wäbrend die Unabhängigen das Wort ..künftig
wegfallend" streichen wollen . Dir Abstimmung selbst wurde
bis Samstag ausgesetzt und d :r Rest des Etats debattelos
erledigt.

Beim Etat des vorläufigen Reickswirtschafts¬
rates  gab es eine kurze Debatte über die Zusammensetzung
und die Komvetenren des Reich-wirtickaftsrates . Auch dieser
Lausbalt wurde dann bewilligt.

Darauf ging man zum Haushalt des Reichsfinanz¬
ministeriums über. Tr wurde ohne Aussprache genehmigt,
ebenso der Haushalt des Rechnungshofes des Deutschen
Reiches und der Haushalt der ReichsfLulden - und der all¬
gemeinen Finanzverwaltung.

Eine Anzahl Etats , darunter der Etat der allgemeinen
Fina, .»Verwaltung ' und der Etat zur Ausführung des
Friedensvertrages (Reparation ) wurden ohne Erörterung er-
lcdrat. Auch zum Etat des Auswärtigen Amtes nahm nie-
mand das Wort . Dieser Etat wurde nach den Ausschub-
beschlullen angenommen.

Das Saus vertagte stch dann nuf Freitagnachmittag.
Die schnelle Erledigung der Etats hat ihren Grund darin,

dab die Besprechungen. di - im Anschluß an die Referate über
Genua und Paris stattfinden weisen das gesamte Material
Umfallen der berm Etat des Auswärtigen Amtes und beim
Etat zur Erfüllung des Friedensvertraaes zur Beratung
stebt. Um die ganze Materie nicht zweimal debattieren zu
mullen . verzichteten die Redner bei den Etats auf das Wort,
utn der der Besprechung der Referate des Kanzlers und des
Ministers des Äußern dann ihre Reden zu halten . Die
Sitzung wurde auf Freitag , um 4 Ubr nachmittags , festgesetzt,
da man dem Auswärtigen Ausschuß der am Freffag-
rormittag zusammentrttt . ' " ' ~ ‘ ‘ '
ratunaen lallen will.

ausgiebig Zeit zu seinen Be-

Der Fall Hermes.
Br . Berlin , 26. Mai . (Eig . Drabtberickt .) Im Unter-

Minister Hermes  konnte der Fall
.. - - __.it im Zusammenbaus stehenden Vor¬

gangs auch m der Mittwocklltzung nickt zu Ende gebracht

x>r . 5. . . .
sucknn grausschuh gegen
Augustin
werden, da die Bertreter der sozialistischen Parteien nicht er¬
schienen waren. Allseitig verlangte man. dab die VerLaüd-lungrn endlich beendet würden.

Rücktritt des österreichischen Kabinett».
v . Wien . 26. Mai . (Eig . DrabtberiLt .) Schober

unterbreitet ^ dem Bundesvräsid -nten Sainikch  die
Demission dts gesamten Kabinetts . Der Bundesvrästdent
betraule Schober bis zur Regierungsneubildung mit der
Erfchästsführung . Als mutmaßlicher Nachfolger Schobers
wird dcr Obmann der christlichsoziaten Partei ^ Profellor derTheologie Seipel,  genannt . Er bat das Wiederaufb ru-
vrogramm . für dessen Durchführung alle bürgerlichen Par¬
teien eine gemeinsame Regierung bilden wollen , aufgestellt.
Die Rcuwabl des Kabinetts findet erst nächste Woche statt.

Di« Bosttezieher des Wiesbadener Tag,
blatt » , dir mit der Einsendung des Mehrbezugsvreiie -o
von M. 23.— für das 2. Vierteljahr (Avril -Juni ) 1922 noch
im Rückstände stud. bitten wir . diesen Betrag baldigst auf
unser Postscheckkonto Frankfurt «. M . Nr . 7405 eimuzablea.

Der Verlag.

Wiesbadener Nachrichten.
Dom Hrmmslfahrtstag.

. Am gestrigen Himmelfabrtstag herrschte überall «itsl
Luit und Freude . Der sonnenklare Himmel stimmte alle
Meuchen srob: die grob« Hitze nahm man gern mit in Kauf,
denn es hat in diesem Jahve ja so lange gedauert , bis es
wavm wurde. Es dürfte wohl kaum jemand geben, der
geistern zu Hause geblieben ist. es sei denn , dab,er wegum-
ierrig war oder aus sonstigen Gründen daheim bleiben
mußte. Am wichtigsten batte es die Jugend , die. altem
Brauch gemäß, sich »um groben Teil anschickte, schon am
Mittwochabend oder doch mindestens bei Tagesgrauen mit
der „Klampfe" in das Wetterleuchten des Taunns hinetn-
Miehen und stch Gottes schöner Welt zu freuen . Der -großen
Mehrzahl unserer wund er ungs lust inen Jungen und Alten
genügte es aber , erst am Morgen den Rucksack zu packen und
brnauszuzreden , oder eist des Nachmittags in die nähere Um¬
gebung einen Spaziergang zu machen. All« Waldrestau-
vants und Ausflugsvunkte waren stark besucht. Hierbei ist
auch das Luft - und Sonnenbad ..Bolksvark " zu erwähnen,
das gestern ernen ganz aubergewübnlich starken Besuch auf-
wies . zumal neuerdmgs mich Restauration damit verbunden
ist. Am geräuschvollsten ging es aber in der weiteren Um¬
gebung zu. Der ganze Wald war lebendig , und wo man
auch nur bmkam. auf allen Wegen — mit Ausnahme der
groben Landstratzen. denn die werden der Auto wegen ängst¬
lich gemieden — klang es aus „voller Kehle und irischer
Brust" . In den bekannten Äpfelweinorten im Taunus
herrschte Hochsaison, und gar mancher Ävvelweibembel
wurde mehr getrunken wie früher , denn es gab bei der ge¬
radezu tropischen Hitze ecken Durst , der weit über das Mab
der Stillbarkvit hinausging . Er kommt einem jetzt teuer
zu stehen, der „Dovscht" . denn 4.50 M . für ein Glas Bier
öder Apfelwein — ohne Bedienung — ist doch aller¬
hand ! _ e.

— Allgemeine Ortskrankrnkasse . Im Inseratenteil ver¬
öffentlicht der Kaisenvorstand die vom Sonntag , den 4. Juni
d. I .. geltenden Beitragssätze , auf die an dieser Stell « aus-
merksam gemacht wird . Die Tabelle ist im Kassenbureau
erbaltlich . Die Erhöhung der Beiträge von 8 Prozent auf
10 Prozent des Erundlobns hat sich der Ausschuß notgedrun¬
gen zur Pflicht machen müssen, nachdem ihm durch den Vor¬
anschlag nochgewie>en werden konnte , daß die Ausgaben für
das laufende Jahr 1822 von 11 Millionen Mark auf über
28 Millionen Mark steigen werden . Wenn es . wie in der
AuSschußsitzung vom Referenten ausdrücklich betont wurde,
bei den heutigen unsicheren Zeiiverhältnisseu auch sehr
schwer hält , eimsn einigermaßen sicheren Voranschlag auf¬
zustellen. so wird man mit obiger Steigerung von 164 v. H.immerhin rechnen können. Der neu« Hausbaltungsplan
steht vor : über 7 Millionen Mark für ärztliche Behandlung,
entgegen 2 427 006 M. Ausgaben hierfür im Vorjahr , für
Arznei und Heilnirttel 3.3 Millionen Mark statt bisher
1670 000 M.. für Anstaltspflege 5161 000 M statt 1580 000
Mark , am Krankengeld 8 7 Mtll ' onen statt 3140 000 M.. an
DochenMfe 987 0'!0 M. statt 462 827 M .. an Sterbegeld
427 000 M. statt l 05165 M . und lür persönliche und fach¬
liche Verwaltungsausgaben über 3 Millionen Mark statt
1.55 Millionen Mark im Jahr « 1821. Dieseim «arg gewal¬
tigen Anschwellen der Ausgaben gegenüber soll die Bettvags-
ctnnabm « von rund 30 Millionen Mark standhalten . Es
muß der Zukunfr überlasten bleiben , ob der Voranschlag
das Richtige trifft . Aus asten Gegenden Deutschlands wird
über die ungünstige wirtschaftlich« Lag« der Kasten berichtet
und dem Wunsch Ausdruck verlieben , dab bessere gesundheit¬
liche und wirtschaftliche Verhältnisse baldigst eine Vesie-
rung bringen möchten. \

— Mllitiirservot für Gastwirtschaften Dem „Echo du
Rhin " zufolge bat der Kommandierende General der fran-
zöstschen Arme« aus Grund von Berichten über Zwischenfälle
zwischen deutschen Zivilisten und französtschen Soldaten be¬
stimmt. daß den französtschen MMtSipersonen mit Aus¬
nahme der Offiziere und Kapitulanten der Besuch von Gast¬
wirtschaften und Taffs von 9 Uhr abends  ab verboten
Nt. Des weiteren soll über jedes Tafs und jede Gastwirt¬
schaft. in der stch ein solcher Zwischenfall ereignet , auf sechs
Monate Bkilrtarverbot verhängt werden.

— Erleichterung für Fleischeinfuhr ? Aus Berlin wird
berichtet : Der Ausschuß für Volkswirtschaft beschäftigte stch
mit etilem Antrag wegen Abänderung des Fleischbesch all¬

em gebürtiger Trroler . eine neue Vertonung geschrieben.
Das Erler Spiel ist noch viel volksechter, bodenständiger als
das Oberammersauer , der Erler Ehristus spricht Tiroler
Dialekt . Bemüht man stch in Oberammergau . historisch zu
ivielen. so spielt inan in Erl — und das Nt vielleicht der
Vorzug der Erler Passion — ttrottsch.

. * Internationale Festspiel« in Zürich. Aus Zürich
wird uns «eichrieLen: Rach der glanzvollen Eröffnung der
Feftwiete durch Schoecks„Demus" rundeten stch auch die ein¬
maligen Aufführungen von Kloses „Jlsebill " und RezniceLs
.Mitter Blaubart " unter persönlicher Leitung der Kom¬
ponisten zu wertvollen , vielbeachteten Gliedern der Fest-
w « lk«tte . Ein eigentiimlicher Zwicker. ein umwidersteb-
Mes Leuchten und Blitzen, ein Schillern und Glängen , ein
Wiegen und Schmiegen, hinreißend . mitreißend , ging aber
doch, erst von der „Fledermaus aus . Die Regie führte
Professor Dr . Ludwig börth (Berlin ) : am Dirigentrnvult
xatz kein Geringerer als Generalmusikdirektor Bruno
Walter (München). Mit selbstverständlicher Hingabe , mit
vrel Liebe und Einfühlung waren ausnahmslos die solNti-
Wen Kräfte dabei ' Fritzi Masiary als echteste aller Abelen.
Richard Tauber (Dresden ) als Lebenslust sprühender ENen-
ftew, Irmgard R -edel-Kühn (Stuttgart ) , die erfreulicher-

vom September ab dem Zürcher Stadttheater angehört,
als .gesangstüchtige Rosalinde . Emmv Krüser als Orlofsky.
Erik Wirl (Frankfurt ) als tenorbegabter Alfred . Aber daß
w»rn <neuse wurde einer Gehalt und Debensfähigkert
steigernden Reinkarnation dieses Johann Strauß , das war
2®- ÄBerl Bruno Walters . E >n Duft , eiu Rhythmus , ern
Wuidum «mg von dieser Musik aus . dab die Dezeichmrng
Jömette " mit einem Schlag gereinigt dastand von dem
Schutt und Staub , den Jahrzehnte moderner Mustkver-

darüber geschüttet. An beiden- Abenden von denen
v«e Wiaderbolung iast noch flüssiger geriet , war das ausver-
tuufte Haus im Zustand hellsten Entzückens. . „Tristan imd
KHe " hvldeten den Glanzpunkt der diesjährigen Festwiele.
Wucher war es Bruno Walters Musikalität , di« dem. Abend
Mnwkihevollen Stempel aufdrückte. Das VoNviel . em
^nebnrs »ür stch: Vorbereitung auf das Erlebm dieses ui-
LMen innerlichsten und zugleich alutoollsten Wagnerscheii
Mes . Dem Tonhalle -Orchester Zürich« gereicht es zu
M >m und Ehren , wie suggestrbel es sich ben veNchichenen
M ^ ngenten gegenüber erwies , wie es auch letztem. zu

Ichürfcnden Willen des Msisterdirigenten . zugauglch
Die Sviellertun « war Direktor Trede (Zürich ) an-

^waut . der dem Zürcher Stadttbeater ru einer tmlw « se
ÄiÄenierung verhalt , die durch Verzicht auf jede« ütg

unruhvgende Elenicmt einen für die Züricher Arbeit bezeich-
unrden Sit,! schuf. Unter den Mitwirkenden galt mit leicht
lokaler Färbung zrmächst das Interesse der Isolde von Emmv
Krüger . Di« Künstlerin i«sielte drrrch musikalische Beherr-
iuchug. durch das Erfassen . Beseelen der verschieden an
Phasen dieser übermächtigen Liebe , und darstellerisch durch
stark persönliche Nuancierung im ersten Akt. Kurt Taucher
(Dresden ) war der singende Darsteller , wie Wagner ihn ge¬
wollt . . Dank abgrrundeNter LeNtung als Vranaäne hörte
man m den Wandalgäugen den Namen Karin Bram zells
(Derlin ) mit beivnderer Begeisterung nennen . Friedrich
Plaschk« (Dresden ). Paul Bender als Kurwenal und König
Marke. . Das Publikum zeigte am TrNtan -Abend wirklich
miernatwnal « Zummm-enetzung Ein Beweis , daß Wag¬
ner immer noch besondere Zugkraft ausübt . gt.

* Eiue Reliquie der Bakterienforshung . Eine kostbare
Reliquie der modornen Mrsienschaft. nämlich ein« kleine
runde Glasjlasche mit Kal-bsbrühe gefüllt , wurde bei der 100-
Jahrfeier der . Geburt des «roßen Bakterioloaen Louis
Pastem m Pwiadelphia xmvgew beten.  Der Besitzer dieses
Fläschchens Dr . Ernelt La Mare war der erste amerikanische
Schüler Pasteurs , und der Gelehrte schenkte ihm diese
Flasche, die sein« Bakterwntheorie beweisen sollte. Er füllte
nämlich einige Flam >en mit Kalbsbrühe , nachdem er diese
durch Hitze sterildrert hatte , und versiegelte die Fläschchen:
cr behauptete , daß.  stch die Brühe tadellos halten müsse,
nachdem all« Bakternen. die er als die Ursachen des Verder¬
bens der Speisen anlah . entfernt waren . Die Richtigkeit
der Pasteurschen Lehre sst leitdom durch die ganze Entwick¬
lung der modernen Bakleriologie erwiesen worden , und es
bedarf nickt mehr dieses Fläschchens. Trotzdem war es ein
seierlicher Augenblick, als der Arzt die 74 Jahre alte Flasche
öffnete und feststellte, daß die Brübe so klar und unverdor¬
ben iw«,, wie damals , als ste in dw Flasche gefüllt wurde.
Die Flaicke Nt d:e letzte von 60 Flaschen , die Pasteur 1848
zum Beroms seiner Theorie mik der Brühe füllte : er hat
selbst in späteren Jahren einige dieser Fläschchen geöffnet,
um seine Lehre durch dies Beispiel zu erläutern.

* Die Frau im chinestlche « Sprichwort . Man verlangt
vier Dinge von emer Frau , nämlich : daß die Tugend in
chrem Herzen wohn«, daß die Bescheidenheit auf ibrer Sttrn
glanze, daß die Melde von ihrem Liooen rinne , und daß die
Arbeit ihre Hände bcfchäftige. — Eine Frau , die wicht
stumm, vermag stck immer zu rächen. — Die erstem Eut-
schlüsie der Frau stnd die weisesten, die letzten die gefähr¬
lichsten. — Die Tugenden der Frauen stnd immer unbewuß-
tat. dem Herzen näher «rd lieLvoswüidigcr. — Das beste

Gesetzes. Es wird darin die Aufhebung aller die Emfuh»
oemm enden Bestimmungen verlangt . Den arbeitenden
Schichten der Bevölkerung Nt es heute infolge der hoben
Preise »um großen Teil wicht möglich. FleNck »u kaufen.
Durch retchlrche Einfuhr von Ce frier ileisch könnte dresem be¬
denklichen Zustand abgeholfen werden . Die Einfuhr von
Würsten soll verbcsten bleiben . Frisches Fleisch  darf
m das Zollmlans nur in ganzen Tierkörvern . die bei Rrnd-
oieh ausschließlich der Kälber in Hälften , Viertel und Fünf¬
tel und bei Schweinen und Schafen in Hälften »erlegt sern
können, eingefübrt werden . Die Regierung beschäftigt irck
jetzt mit diesen Vorschlägen.

— Verlängerung der Pachischutzordnung. Aus Berlin
wird berichtet : Der Reichstagsausschuß für Sredlungs - und
Wohnungswesen bat ein Gutachten erstattet wegen Ver¬
längerung der Pack (schütz ordnung Das Gesetz soll d\s
30. Juni 1924 Gültigkeit haben . Es werden nur Grund¬
stücke bis 2.5 Hektar davon betroffen Die Anrufung des
Pachteiniguussamts darf während der Dauer der. Geltung
des Gesetzes nur emmal erfolgen , da der Rerchswirtschafts-
rat davon ausge -ht . daß das Pachteinigungsamt möglichst sel¬
ten angerufcn werden soll. Die Svrücke des Pochtern.rMMzs-
amts sollen «m allgemeinen für die Dauer von zwei Wrrt-
schastsjahren gefällt werden.

— Anlage von Ladegeleisen und Lagerhäusern in Wies¬
baden. Tre Vorarbeiten für die Anlage von Lad ege leisen
und Lagerhäusern in Wiesbaden stnd beendet , insbesondere
fft auch der Lagevlan sertiggestellt . Di« Handelskammer
hat daher den Magistrat der Stadt Wiesbaden gebeten,
nunmehr dre Ausführung der Anlage beschleunigt in die
Wege zu lvrten und kür die Kostend eckMg Sorge zu tragen.
Die Handelskammer bat dabei dem Wunsch Ausdruck ge-
Sen. daß dre Siadt stch den berechtigten..Jnteresien von»Ätr«e und Handel nicht verschließen möge, zumal auch
andere Städte ein außerordentlich weitsebendes Entgegen-
konrmen in solchen Fragen »eigen und in absehbarer Zert
mit einer guten Rentabilität der Anlage und erhöhten
Steueremkünften der in Betracht kommenden Gcwerbetrer-
benden gerechnet rverden muß . Eerverbetrenbende, d'.e noch
Interesse an der Ausffibrung des Projekts haben, wollen
dies baldigst der Geschäftsstelle und Handelskammer . Adel-
heÄstraß« 23. mitterl -n.

— Zur Freigabe der Einfuhr von Auslandszucker. Auf
Grund der Freigabe der Zuckereinkubr aus dem Ausland
haben in den letzten Tagen in Hamburg erhebliche Ankauf«
von Auslandszucker durch den Großhandel stattgefunden.
Ein erheblicher Teil der Ware ist bereits nach dem. vmter-
land abtransporticrt worden Der Verkauf wird tu etwa
acht Tagen einsenen. Der Preis für dm amenkanischen
Zucker stellt sich rn Hamburg auf 15,25 bis 15,75 .M .. .unter
Hinzurechnung der Lagerspesen. Transportkosten ufw. durfte
sich der Auslandsrucker auf 18 bis 19 M . stellen.

— NnlähUch »er „« »• &«« I»t«r»ati »n- l« , « »»stell»», fit S »»«e «B«
«offen “ am 27. und 28. M - r hat der Verefn s » n d e s V» r t , L . L .,
Wiesbaden , und die Ortsgruppe Wiesbaden und Umgegend de. Beiein»
für deutsche Schäferhunde (833.) zu Ehren der Richter sowie der zahl,
reichen auswärtigen Aussteller und Gäste am Samstag , den 27. Mai , abends
pünktlich 8<4 Uhr , im großen Saale des „Wintergaltens “ einen Festabend
anberaumt , für den - in -rstkl- sfiges buntes Programm entworfen ist. Zur
Mitwirkung find außer dem Sängeichor des Turnvereins Wiesbaden
solgend« Solomitglieder der Wiesbadener Etaatrtheater gewonnen: Frau
Krämer (Sopran ) , die Herren Roffmann und Schorn (Tenor ), Flaschner
(Baß ), Fräulein Ronald vom Deutschen Landestheater in Prag und Herr
Buschhoff (Vortrag ), Fräulein Karst und Hild (Tänze) . Das äußerst
reichhaltige Programm verzeichnet neben Solo » und Thorvorträgen Duette
aus „Zigeunerbaron ", „Wildschütz“ und „Etradella “, heitere Lieder zur
Laute und Tänze . „Der Engel im Hanse“, aus dem Tagebuch eines Hundes
von Walter Emannel . sowie „Das vierbeinige Geschenk“ non Otto Ernst
dürften als selten gehärte Dortragrstücke besondere» Interest « erwecken.
Di- künstlerische Leitung de- Abends hat Herr Ludwig Flaschner über-
nommen. Anschließend an die B- rtr - ge finde« Tanz statt (zwei Kapelle»
und Jazz -Band ) . Eine beschränkte Anzahl E - stkait-n find erhältlich,

vorberkchte über Kunst . BortrSge und verwandtes.
* Staatstheater . Frau Valerie Lindau - Godard vom Stadttheater in

Rostock wurde zum Herbst d. I . als vallettmeisterin für das Staatstheater
In Wiesbaden verpflichtet.

* Kurhaus . Das große Feuerwerk gelegentlich der Gartenfestes am
Samstag dieser Woche wird erstmalig von der Firma OE. Lmrh-in,
Hannover -Brink , ausgeführt Da » Programm verzeichnet n. „Der Lu»,
bruch des Derfü»». Der Untergang von Pompeji “, Kolossalftont , ca. 108
Fuß lang . Große Front , zwei sich gegenüberftehende Diskuswerfer , au» im.
zähligen Lichtern gebildet . Der groß« Niagara -Walierfall . Zwei chromo-
tropische Lichtersonnen mit mehrmaligem Wechsel. Da» Gartenfest beginnt
qm 8 Uhr mit , einem Konzert de» städtischen Kurorchesters, das Feuer¬
werk wird etwa S Uhr abgebrannt . — Der Romantische Abend von Lieselott
und Conrad Berner am kommenden Sonntag , den 28 Mai . tm kleinen
Kurhanssaale verspricht auch in seinem Instrumentalen Teile Seltenes und
Fntereffantes . Berner bringt u. a. da» Konzert de« Hexenmeisters
Paganini zu Gehör , da» durch feine nielgerübmte Birtuosttät und vollen-
dete Meisterschaft stet» erstaunlich « Wirkungen auslöst Lieselott Berner
bringt einen herrlichen Strauß schönster Lieder . — Am Dienstag , den
S0 Mai , gibt Alexander Arfenieff im kleinen Saale de» Kurhauses einen
Klavierabend.

Lob für eure Frau Nt. wenn nie-manÄ von ihr spricht. —
Der Monn muß sem« Frau hören, ihr aber nicht glauben. —
Wer seiner Frau glaubt, betrügt sich: wer ihr nicht glaubt.
Nt betrogen. — Könnten die Frauen vor ihren Töchtem
schweigen, so würdcm andere selten über sie sprechen können.
— Die Fallstricke der Frauen und Narren sind am schwer¬
sten zu verm-eidein. — Die Zunge der Frauen ist Är DegeK
dm sie mmmls rostig werdm lasien.

Uleine Lhronik.
Theater und Literatur , Wer die Uraufführung von

Paul Claudels  Bühnendichtung „Mittagswende"
im städtihchen Opern - und S .chaufpielbaus in Hannover
wird uns geschrieben' Der kur, vor Ostern erfolgten llrauf-
lübrung von Strindbergs „TbrNtus " lieh die Hannoversche
Bühne kurz vor Pfingsten Paul Elaudels dreiaktises
Drama „Mrttagswende "' sclgen . Daß das Werk, das schon
1907 geschrieben wurde , erst jetzt fern« UrauffübWng fand,
hat seinen Grund darin , daß es sich wM um eine literarisch
und künltlerNch bochbedeutsame Dichtung , um ein Werk voll
tieffter Problematik bandelt , aber auch um »ine Dichtung,
die auf der Bühn « nickt wirken kann. So mußte denn auch
das Theater in Hannover di« Ersahrunng machen, daß trotz
sorgfältigster Emstudierun « und tro« vrachtvoüer schau¬
spielerischer Leistungen der äußere Erfolg ausblieb
..Mittasswende " iTt durchaus losgelöst von Zeit und Nativ-
naleisentümlichkellen . . Die Handlung ist Nebensache und
spielt sich auch nur zwffichen den Akten oder nur andeutungs-
w«N« ah . Das Wesentliche Nt die Problematik . Di«
Probl -omL. dve Jv ên \m  einem halb Dutzend Dramen zu
öurchdringen sucht. — jegliches Verhältnis von Mann und
csrau. lcgliches Verhältnis der Kraftnoturen zu den Idea¬
listen — behandelt auch Claudel , keineswegs sich mit alten
.Konseauenzen sich zufrieden gebend , keineswegs oberfläch¬
lich. Diie vier Darsteller waren bis zur Selbstlosigkeit ln
das Erleben des Dichters ein gedrungen : trotzdem blieb das
Publikum bis zum Schluß unempfindlich und der schwach«
Beffall einiger weniger Enthusiasten galt der Auffubruna.
und nicht der Dichtung.

Bildende Kunst und Musik. Die Eröffnung d« deut¬
schen Gastspiels  im Eolontbeater zu Buenos
Aires  brachte den ..Parstfal"  unter der Leitung von
Wecngartner  und uniter der Mitwirkung von Wild-
brunn . Kirchhoff. Schipper , Braun . Bamdler . Die Regte
führte Wildbrunn . Die Aufführung « »«Ge einen ai&tt-
ordentlichen Erf olg



Sette 4. Freitag , 26. Mai 1922. Wiesbadener Tagblatt.
* Sie Wiesbadener Bortragsgemeinfchastgibt bekannt, Latz der non

dem „Wiesbadener Stadtbund für Frauenbestrebungen" und dem „Katho¬
lischen Frauenbund" angekündigte Vortrag Prof. Hermann Onckens aus
Heidelberg, der einmal durch die Eilenbahnschwierigkeiten und später durch
Krankheit des Redners verhindert wurde, nicht mehr stattfinden kann.
Die Bemühungen, in letzter Stunde Lisa zu schaffen, find erfolglos ge¬
blieben. Die gelösten Karten find bis spätestens 31. d- M. an die Aus¬
gabestellen zurüikzugeben.

Musik- und
* Orgelkonzert. Das Orgelkonzert in der Marktkiccheam Mittwoch,

das letzte vor der Sommerpause, hatte fich als Bach-Abend trotz seines
exklusiven Charakters eines guten Besuches zu erfreuen. Die grotzen
Orgelwerke von Bach, uon denen fünf geboten wurden, — fie find jedem
befielen Klavierspieler vierhändig im Original oder in guten Bearbei¬
tungen zugänglich, — stellen immerhin einige Anforderungenan die must-
kalisch« Bildung der Zuhörer. Demjenigen aber, der einmal in fie ein¬
gedrungen, weiden fie mit ihren ebenso tiefen wie mannigfaltigen Ge¬
fühlswerten zu den höchsten Offenbarungen der Tonkunst gehören. Die
Wiedergabe durch Organist F. Petersen schlotz fich jener Richtung an,
aoelche bestrebt ist, die Ausdrutsinöglichkeitender modernen Orgel, soweit
Auf ihr der Orgelklang der Bachschen Zeit nicht imitiert werden kann, in
pietätvollem Sinne diesen Kompositionen dienstbar zu machen. Fräulein
Mazda Armbrust sang 8 Lieder aus dem „Schemellischen Gesangbuch" und
aus dem „Rotenbuch der Anna Magdalena Bach" mit vorbildlicher Durch¬
dringung des musikalischen und textlichen Gehaltes. Sie stammt aus der
Schule des auch als BachsSnger namhaften Dr. Felix Kraus und macht«
dieser Ausbildung alle Ehre. -rs.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Beilegung des Metallarbeiterstreiks.

w. Frankfurt a. M.. 24 Mai . Die Ve-rHamdlMVen im
der MetallmdErie wurden heute mittag zu Ende geführt.
Wer alle Streitpunkte  wurde eine Einigung er¬
zielt. . Lorbeballliick ' der Zustimmungn Leider Parteien
zu den getroffenen Peremharunaen wird am Freitag, den
28. d. M. zu den üdltchen Stunden die Arbeit M allen Be¬
trieben wieder ausgenommen

Grosser Waldbrand.
pr . Mainz. 24. Mai . Leistern nachmittag ist auf dem Ge¬

lände des Waldfcredhois in Mamz-Mombach ein Wald-
drand ausgebrochen, dem 15 hessisch« Morgen Wald zum
Opfer sielen. Der Mainzer Berufsfeuerwvhr gelang es.
das Feuer ernzudämmen. Der Brand soll durch unoorstch-
trges Wegwevfen eines Zündholzes entstanden sein.

Eine Kunst- und Heimatausstellung.
— Larch a. Rh., 23 Mai . Unser altes Rhein- und

We-imstädtche-n. das auf eine fast 1l 00jährige Geschichte zu-
rückblickt. birgt erne reiche Fülle wertvoller Kunstschätze.
Der hiesige Devsckünerunss- und Berkehrsverem will nun
— mit tatkräftiger Unterftüuuns der Stadt — diese Schätze
zu einer Ausstellung, um!assend profane und kirchliche Kunst
vom 12. Jahrhundert bis zur Neuzeit vereinigen. Die Aus¬
stellung findet im den Pfinsitferien, d. b. in der Zeit vom
1. bis 7. Juni d. I .. in der Volksschule statt und wird vier
Säle umfasten. Eine stattliche Anzahl int«restanter Gegen¬
stände wird zur Schau gestellt werden, darunter manches
Stück, das nur als Unikum vorhanden ist.

Sport.
• Südweftdeutsche Dauerpriisungssehrt. Die vom Hessischen Alltomobil-

klnb in Darmstndt und dem Wiesbadener Automobilklubveranstaltete
Südwestdeutsch« Dauerprüfungsfahrt begann heute nacht um 1 Uhr vor
dem Kurhaus. Zu der Abfahrt der Wage» hatte fich trotz der unge¬
wöhnlichen Stund« eine zahlreiche Zufchauerfchaft eingefunden. Bon den
für die beiden Konkurrenzen für Herrenfahrer mit kommerziellem oder
Industriellem Interesse und für Herrenfahrer mit Prioatwagen gemeldeten
42 Wagen waren 32 am Start erschiene«. Die Wagen find in 8 Klaffen
«tngeteilt, von denen die ersten 458.3 Kilometer und die letzten 830 Kilo¬
meter zurückzulegen haben. Die Wagen « erden heute Freitagnachmittag
gegen 4 Uhr wieder in Wiesbaden am Kurhaus eintreffen, die Preis¬
verteilung findet Samstagabend 10 Uhr im Kurhaus statt.

Gerichtssaal.
* Französisches Kriegsgericht. Eime' Kellnerin ans dem

Stadtteil Kastel. die ohne Wissen ihrer Dienstherrschaft
fortgesetzt Kogn>ak und Schnaps. in Bier gemischt, zu hohen
Preisen an maroktanii-cki- Soldaten verkanfte, und, als die
Übertretung durch Ausschreitungen zweier betrunkener Sol¬
daten in der Kasern« zur Kenntnis der französischen Be¬
hörde kam. fluch:ote. wurde vom Militärpolizeisericht in
Mainz zu 2 Atonalen Gefängnis verurteilt. Über die
Wirtichast wurde auf 3 Monate Militärverbot verhängt.

Fc. Der Gartenhausdieb. Schipper, der bekannte Dieb
aus Biebrich a. Rh., der besonders di« Gartenhäuser in den
GemarkungenWiesbaden und Biebrich ausgevlündert, auch
gerne lange Finger nach Dachkendeln und Türklinken ge¬
macht. stand abernials wegen Eigentumsvevgebenvor dem
Schöffengericht. Mit dieser Verhandlung waren die zahl¬
reichem Anklagen gegen Schipper. die in etwa 60 Fällen er¬
folgt waren, erledigt. Das Gericht bildete eine Gesamt»
strafe und erkannte gegen best Angeklagten auf 8 Jahr«
Zuchthaus. 10 Jahre Ehrverlust und Stellung unter Polizei¬
aussicht. dein Antrag des Amtsanwalts Babl gemäss. Am
die genannte Eelamtstvaie wurde lediglich erkannt, weil die
von Schipper gestohlenen Gegenstände durchaus geringwer¬
tige wareir und der Angeklagte niemals anf feinen Raub-
zügeu in «m bewohntes und verschlossenes Saus vimge-
brochen ist.

Fe. Durch einen Kanal in de« Biebricher Zollkeller.
Dan niedrigen WasferstrmL des Rheinstroms im vorigen
Jahr machte sich der Maurer Georg Clostot in Biebrich zu¬
nutze und ..revidierte" , nachdem er auch den Arbeiter Karl
Habt von dort dazu sewon-nen im Dezember den Biebricher
Zollkeller. Beide wateten durch einen Zufluss des Rheins
am Quai bis unter den Zollkeller. Loben Hier einen schweren
steinernen Deckel, der al « Verschluss des Kellerlbodens dient,
in die Höhe und gelangten jo in den Zollraum. Hier füllten
sie in mitgebrachte Flaschen in vier Fällen lagernde Weine,
im ganzen 60 Liter. Sie schreckten eines Tages vor dem
Durchwaten auch nicht zurück, als das Wasser gestiegen und

es ihnen über die Brust ging. Im Weinkeller der Biebricher
Schlohverwaltung vernichten sie in gleicher Weif« einzu-

war.
_ . . . . . . . . _ Di«

Strafkammer veru riecht« den C. wegen fortgesetzten schwe¬
ren Diebstahls im Rückfall zu 1 Jahr Gefängnis. H. kam
mit 5 Monaten davon. ,

wd. Zum Tod verurteilt. Das Schwurgericht im Beurben
verurteilte den 28ja Krisen Elektriker Robert Schuba aus
Bonievitz wogen Mords zum Tod. Schuba erschoss am
9. Dezember 1919 den Stellenvermittler Kusch aus
Wieichowa. der sich auf der Fahrt nach der Preussen-Grude
befand, um Kohlen zu holen, hinterrücks, warf die Leiche
in den Graben, wo sie durch Zufall 10 Tage später entdeckt
wurde, und oeräusserte das Pferd und den Wagen nach der
Tat. _ _

Neues aus aller Wett.
Erulosiouskatuktrovhen.

Schlebusch, 24. Mai . In Schlebusch bei Köln ereignete fich im
Ealantinierhaus der Dynamitfnbrik Schlebusch eine Explosion. Die ge-
rnd« dort beschäftigtenfünf Arbeiter  s -nden de« Tod.  Ein Ar¬
beiter wnrd« leicht verletzt. Die Zerstörung beschränkte fich auf den Explo-
stonsherd. Di- Ursache kannte noch nicht festgeftcllt« erd««. Bei einer
kurz vor de« Unglück«orgenommenenRevision » »r aller in ordnungr-
mätzigem Zustand befunden worden. . . . .

wb « genberch 241 Mai. 2» der Rähe von Altenfnrth  explo¬
diert- ein M u n i t >- n r d e p ° t . Bier Personen wurden schwer ver-
letzt; eine davor. ist inzwischen gestorben. Di« Ursache der Unglücks ist an¬
scheinend auf Unvorsichtigkeit zurückzuführen.

«tev , 28. Mai. » US Wiener-Reustndt wird gemeldet, in Blum au
hat gestern im Objekt l , in welchem Dynamit erzeugt wird, nach einem
Brand in einer Werkstitte eine Expl-fi-n ft-ttgeftinden, der drei Minuten
später eine zweite folgte. Schon nach der ersten Explosion war i«
Objekt I in dem etwa 1600 Personen beschäftigt find, eine g r » tze
Panik  entstanden. Dar Objekt I war vollständig in Trümmer gelegt.
Bis 7 Uhr abends waren IS Tote  und 28 Schwerverletzte geborgen.
Ei« Teil der Feuerwehr evurd« »on einer einstürzenden Mauer begraben.
Reichswehrund Gendarmerie sperren den Platz ab. Die Zahl der Toten
wurde nach Berichten um 8 Uhr auf 259 geschätzt, darunter zahlreiche
Frauen und Mädchen. Am Umkreis- von 38 Kilometer wurden sämtliche
Fensterscheiben zrrdrückt. Di« Feuerwelle wnr bi» Wien sichtbar. Um
8 Uhr abends wurde gemeldet, dass der Brand lokalistert fef.

ZvOeatgleifnn, auf der Berliner Ringbahn. Auf der Berliner Ring¬
bahn in der Nähe des Bahnhofes Ebersstrohe entgleisten vier Wagen
eines Eüterzuges, die zum Teil umkippten. Ein von Willmersdorf
kommender Eüterzug fuhr in die Trümmer hinein. Die Lokomotioe und
sechs Wagen dieses Süterzuges entgleisten ebenfalls. Zwei Hilfsschaffner
wurden leicht »erletzt.

Zusnwmonstoh zweier deutfcher Kriê schifs«. In der Nacht zum 24. Mat
hat in der Rah« von Sahnitz bei einem Rachtmanöverdeutscher Schiffe
und Torpedoboote ein Zusammenstoh zwischen dem Linienschiff„Hannover"
und dem Torpedoboot„8 18" ftattgefunden. Das Torpedobootwurde am
Bu, beschädigt und ist nach Sahnitz eingelaufen. In treuer Pflichterfülluag
habe« bei dem Zusammenstoh folgende Angehörige der Torpedobootsbesatzung
den Tod gefunden: die Torpedomatrosen Engelhardt, Schott, Lorz, Sibella,
Hammerfchmidt; die Torpedoheizer Seipelt, Slinka, Bolz, Scheck und Barth.

Handelstell.
Sfldwestdeutsche Binnenschiffahrt.

Einen anschaulichen Maßstab für den Umfang und
die Entwickelung des . südwestdeutschen
Wasserstraßenverkehrs vermag man aus den
Hafenanlaeen der Stadt Frankfurt a. M. zu gewinnen . Mit
einem Kohlenhaien am linken Mainufer und einem ge¬
schlossenen Sicherlieils - und Handelshafen am rechten Ufer
kamen 1887 die Hafenanlagen im Westen Frankfurts in Be¬
trieb . Einschließlich der Lagerhäuser und Zollholsbauten
waren damals 12 Mill. M. Anlagekapital erforderlich . 190o
erreichte der Halenverkehr bereits 1 600 000 Tonnen . Die
weitere Verkehrszunahme bedingte 1908 den Bau des neuen
Osthafens , verbunden mit d.er Erschließung eines größe¬
ren Industriegeländes für Handelsnieder¬
lassungen  und für Ansiedlung von Industrie im An¬
schluß an die Staatsbahn.

Der Osthafen  umfaßt 466 Hektar Gesamtfläche,
308 Hektar nutzbares Gelände , 28 Hektar Wasserflächen,
10.4 Kilometer Uferlänge , 32 Krane , 32 Kilometer Straßen
und 103 Kilometer Geleise . Die Kosten der Gesamtanlage
des Osthafens waren ursprünglich auf 72 Mill. M. veran¬
schlagt . Heute müssen sie naturgemäß zu einem Vielfachen
dieser Summe angenommen werden . Zurzeit sind — ohne
jeden Staatszuschuß — etwa zwei Drittel der Gesamtan¬
lage ausgebaut . In den Jahren 1908 bis 1911 wurde der
westliche Teil der Hafenanlagen , der Unterhafen , gebaut.
1913 erreichte der Hafenverkehr die Höhe von 2 300 000
Tonnen . Die neuere Entwickelung erforderte deshalb he-
reits die Verlängerung des Südbeckens im Unterhafen um
630 Meter mit einem Kostenaufwand von 18 Mill. M.

Die Besiedelung  des Industriegeländes , welche
1919 mit 12 größeren Fabriken begann und jetzt etwa 160
Firmen  umfaßt , erfuhr während des Krieges und nach
Abschluß des Friedens eine große Ausdehnung . Außer der
Metallverarbeitung sind vertreten die Nahrungsmittel¬
industrie , die chemische und elektrotechnische Industrie,
außer Metallhandlungen und Kolonialwarenhandlungen
solche für Baumaterialien und öle . Die im Osthafengebiet
verwerteten Flächen , die 1911 34 Hektar und 1914 erst 58
Hektar betrugen , haben anfangs ' 1922 einen Umfang von
140 Hektar erreicht , das sind 65 Proz. des aufgeschlossenen
Geländes überhaupt . Da diese Entwickelung anhält muß
schon jetzt die Ausdehnungsfähigkeit des Osthafens über
den seinerzeit vorgesehenen Umfang hinaus bearbeitet
werden . Während im Hafengebiet ausschließlich Vermie¬
tungen in Betracht kommen, werden im Industriegebiet die
Plätze teils vermietet , teils in Erbpacht  gegeben , zum
größten Teil aber verkauft . Die Stadt verkauft jedoch das
Gelände nur mit einer Verpflichtung zum Ausbau innerhalb
kurzer Zeit.

Die günstige Entwickelung des Osthafens, namentlich

_ Abeud-AusgaSe. Erstes Blatt , Nr. 244.
seines Industriegebietes , ist in erster Linie auf die große
Bedeutung zurückzuführen , die Frankfurt a. M. für den Ver¬
kehr . Handel und Industrie besitzt . Börse, Großbanken,
Internationale Messe usw. tragen hierzu bei , und die Lage
Frankfurts als des südwestdeutschen Verkehrsknoten¬
punktes zu den Schnittlinien der beiden künftigen großen
Wasserstraßen , der Rhein -Main-Donau- und der Rhem -Main-
Weser -Verbindung , ist durchaus geeignet , seiner Verkehes-
und Wirt8chaftsentwickelung auch im Interesse der süd-
westdeutschen Binnenschiffahrt weitere günstige Aussichten
zu eröffnen.

Weinbau und Weinhandel.
m. D« Rheiaraner Wein Versteigerungen . Eltville

i. Rhg., 25. Mai. Der 11. Versteigerungstag der Weinver¬
steigerungen der Vereinigung Rheingauer Weingutsbesitzer
brachte drei Ausgebote . Das Frhrl . Langwert von
Simmernsche  Rentamt zu Eltville brachte 40 Nummern
1920er und 1921er Eltviller . Rauenthaler und Hattenheimer
Weine zur Versteigerung , die für das Stück 1920er bis zu
968 000 M., für das Stück 1921er bis zu 1 404 000 und 3 040 000
Mark erreichten . Im übrigen wurden folgende Preise er¬
zielt . 1920er 3 Halbstück 135 000, 147 000, 167 000 M.,
4 Viertelstück 91000 bis 242 000 M., zusammen 1155 000
Mark, 1921er 24 Halbstück 188 000, 285 000, 356 000, 395 000,
401 000 M„ 9 Viertelstück 271 000, 311 000, 333 000 M„ Marco-
brunner Auslese 341000 M., Rauenthaler Herberer Edel-
beeren -Auslese 351 000 M.. Hattenheimer Nußbrunnen -Edel-
beeren -Auslese 760 000 M., zusammen 10 191 000 M., durch-
schnitlich 715 156 M. das Stück. Gesamtergebnis 11 346 000
Mark. — Daran anschließend fand die Versteigerung von
18 Nummern 1920er und 1921er Weinen des Rentmeisters
Josef Koesler.  Weingutsbesitzer zu Eltville und Erbach,
statt . Für das Stück 1921er wurden bis zu 1 640 000 M. er¬
löst . Es brachten 1920er 1 Halbstück Eltviller 76000 M.,
1921er 12 Halbstück Eltviller , Erbacher und Rauenthaler
161 000, 230 000. 278 000, 402 000 M.. 5 Viertelstück 160 000,
260 000. 314 000 M.. Erbacher Honigberg Edelbeeren -Aus-
lese 410 000 M.. zusammen 4084 900 M„ durchschnittlich
563 432 M. das Stück Gesamtergebnis 4160900 M. —
Hierauf erfolgte das Ausgebot von 5 Halbstück 1921er Elt¬
viller Weinen des Pfarreutes Eltville.  Es kostete
das Halbstück 210 000. 278 000, 303 000 M., durchschnittlich
515 600 M. das Stück. Gesamtergebnis 1289 000 M.— Ge¬
samtergebnis dieser 3 Versteigerungen 16 795900 M.. der
11 Versteigerungstage rund 135 000 000 M.

Devisenkurse vom 26. Mai, 12 Uhr mittags.
* Berlin , 26. Mai. (Eig. Drahtbericht.) Der Dollar

notierte heute 818 .— Mark, der Franken 26 . 10 Mark,
der Gulden 112.— Mark

Wetterberichte.
Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden

25. Mai 1321 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
aaohm.

9 Uhr 27
»d»ada Mittel

ironkf »“10°wNormal»ohwMO 762.5 75L4 7514 751.8
”löd. 1 . uf dem Mo. r»»»pisg«l 762.4 761.0 61.3 76L(
Thermometer (Celalua) . . . . 30.2 316 221 240
Dun«t»pannong .
Relat. F«aehütt . (t (PraMOte

12.5
71

13.7
4»

14.0
TI

13.4
40.7

Windriehtanc. H 1 S 1 N 1
MiwUrschUcsbetae(MlUlm̂ sr) — — — —
Höchste Tompentur (Calsin»): SS0. Niedrigste Temperatur : M.8.

Wasserstand des Rheins
am 25. Mai 1922.

Biabrieli : Pegel 2.52 m gog»a 2 .22m an ee. trij . il VonalttagHains:
Cau b:

1.90
3.12 ;

1.92
3.14

Wettervoraussage für Samstag, 27. Mai 1922
von dar Motooroloj. Abtoflanj dm Fhvmkil. Vor. inj m Frankfurt». Y,

Heiter , zeitweise wolkig , trocken , warm , nordwestliche
• Winde.

Dr. Batir’i Zatinpuloer„Yla. 23 “.
Erprobtes Mittel um die Zähne gesund und weiß zu er¬
halten . Zahnsteinlösend ; desinfiziert die Mundhöhle . Ist
im Gebrauch biilipr als Zahnpasta . — Drogerie Brecher,
Löwen-Drogerie Nassovia-Drogerle, Nero- Drogerie, Schlofi-

Droarerie, Drogerie Maehenheimer.
hüte sich mit
dem Messer zu

schneiden . Völlig gefahrlos , dabei erstaunlich schnell
wirkend , ist das in allen Drogerien und Apotheken erhältl.
Bfihneraugen - Lebewohl , während Horuh aut
auf der Sohle  durch Lebewohl - Ballenscheiben
verblüffend schnell entfernt wird. Kein Verrutschen , kein Fest¬
kleben am Strumpf . Drogerien : R . Broslnsky , Bahnhof-
str . 12, HL Kräh , Wellritzstr . 27, Drog . Lille , Moritzstr . 12,

r .indn er , Friedrichstr. 16, Drog . Maehenheimer,
lismarckring , Drog . Minor , Schwalbacher Str . F72

Wer an Hühneraugen leidet,

Mtotfenkampfer
U  DM Bestes Mottenvertilgungsmittel. Alleinverkauf:

Scbttfzenbof - Apotheke , Langgasse 11.

Die Allen d-Auvg alle untfaffi 8 Seiten.
frWrtf*rtK*tta : ©. S«H | *

Cosntswrtna ffc b«w P0«i,ch-n TM: ch. • <(« « ; fO» Hl TM»
ealtune« «U: ff. Gllnther : für den totalen und »r- öinztetton Teil, loroi»
»«wchk-iOal und bandet: SB. 3t ; für di« Xwi«<s«n und XtSaau »]

b . Darn - uf,  sämtlich in Aeesda»« .
». Oerlag derL. Schellen berg 'jchen  Hostruchdruckoreit» Wtesdckd»

bar Schrtrüaitun« u dt» t -ldr.

Sun licht Seife
isi*unentbehrlich für Wäsche und Bad

Das Achteckshjck
für den WaschHsdi

(GWR̂ NirMiV.
D.N»rf-Ki/A WöH*

am

Das Doppelsl-ücK
für das Wasch fesf
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Stoss Itnchf.

Ink.:
Max HeHferMi
ÜNMMMIMWIIMEMMNMWMNMII

Tamrasstr . 2
Kranken - ffahrstSkle

für Straße und Zimmer. Verkauf und M £®fe*
Bedienung kann gestellt werden . <22

Tel. 227 h.  6527 Tel. fflf ». « S27.

Aufgebot!
Der Glaser Hugo Müller aus Wiesbaden . Srll-

mundstratze 20. hat das Aufgebot des
Pfandscheines Nr . 2297« des Städtischen Lech¬
amts zu Wiesbaden vom 20. Dezember . 920

be an traut . Der Inhaber der Urkunde wird auf¬
gefordert . spätestens in dem auf den SG. September
IS» , aormittaas S Uhr, vor dem unterzllchreten
Gericht Oranienstratze 17. Zimmer 1. anberaumtrn
Ausgebotstermine seine Rechte anzumelden und die
Urkunde vorzuleaen, widrigenfalls die Kraftlos¬
erklärung der Urkunde erfolgen wird.

Wiesbaden , den 28. Mai 1922. F250
Amtsgericht . Abteilung 8

Montag , den 29. Mai d. 2 .. nachmittags , sollen
die vrasnutznnge « von den Feldwegen . Gräben und
Böschungen sowie 2 Grundstücken in den Distrikten
Mühlberg . Labnstr., Landgraben . Wellritz . Steckers¬
loch. Nonnentrift . Adamstal und Müllerswies ver¬
steigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr vor dem Holz-
lagcrvlatz von Rock an der oberen Labnstratze.

Wiesbaden , den 20. Mai 1922. F 27S
_ Stadt . Grundstück- verwaltung.

f Ipclnt NIslraiilMO.
Durch Beschluß des Ausschusses in seiner Sitzung

vom 18. Mai wurden die Kassenbeiträge von 8 auf
10 vom Hundert des Grundlohnes erhöht . Nachdem
das Oberversicherungsamt die Genehmigung hierzu er-
teilt hat , tritt die Aenderung mit Sonntag , den
4. Juni »». Js . in Wirksamkeit. Bon diesem Tage
ab gelten nachstehende Beitragssätze:

täglich
wöchentlich

Lohnstufe bei6 Arbeits- bei 7 Arbeits-

Mk.
tagen
Mk.

tagen
Mk.

A (Lehrlinge
ohne Lohn) 0.20 1.20 1.40

I 0.40 2.40 2.80
II 0.70 4.20 4.90
III 1.— 6.— 7.—
IV 1.50 9.— 10.50
V 2.— 12.— 14—
VI 2.50 15.— 17.50

VII 3.— 18.— 21.—
VIII 4.— 24.— 28.—

IX 5.— 30.— 36—
X 6.— 36.— 42—
XI 7.— 42.— 49—

XII 8— 48.— 56—

Die Beiträge werden wochenweise berechnet.
Glstieckt sich die Mitgliedschaft nickt auf eine volle
Wrcke. so kommen nur die tatsächlich:» Bcschäf-
tignngstage in Anrechnung. Die Meldungen zur
Kasse baden binnen 3 Tagen nach Beginn und Ende
d :r Beschäftigung zu erfolgen. Wird die rechtzeitige
Abmeldung versäumt , dann find die Beiträge bis rur
rorschriftsmäßit >en Abmeldung fortruzahlen . Zu alten
Meldungen sind die bei der Kasse üblichen Vordrucke
zu verwenden. F203

Wiesbaden , den 24. Mai 1922
Der Kaffe»uorjtand:

_ gez. Franz Reumann , Borsitzmder

Klubsessel
in eckt. Hinötoller, Gobelin u. Card.

Li«f8ninsr direkt »i»
Speiialfabrik feiner SitzraSbsl
Berg lt Co . , Btsmarckrina 19.

Ihle mAeirliih höchste Bi,
fflr Sriilmten,MOW

W-.wWgES §
As
3 **»
^ 7

Kleid« , Wäsch« und Möbel.
Sagemannflt.13,2 . GML
Sein einen , nnt 2. stad . z . seiet.

Für Herrschaften ganz ungeniert , diskret.'
brillanten
Perlen

werden am günstigsten

Tageskurs
verkauft bei der Firma

Sorkln ' äS; 1
Sämtliche Verkäufe luxussteuerfrei.

Büfanerangn- und Nagel-Operationen
Spezialistin fflr Fufllniilen

Frau Elise Dremel , Wwe.
Nikolasstraße 8,1 . — Telephon 1859.
Sprechzeit von 10—1 und 3—7 Uhr.

Morgen Samstag , 27 . Mai er.
vormittag » 10 Uhr beginnend, versteigere ich
zufolge Auftrags wegen Wegzug im Hause

4 MMMWe4
nachfolgend verzeichnete Mobilien öffentlich
freiwillig meistbietend gegen gleich bare
Zahlung , als:
1.1  tadelloses RG.-Mier

(Marke Wandt, Coblenz),
2. 1gut erhaltenesW.'HenenzMer.

besteh, aus : 1 Bücherschrank, 1 Schreib¬
tisch mit Aussatz und Sessel, I Sofa,
1 Tisch, 6 Lederstühlen «. 1 Mtenständer,

3.1  fompl Wnuner,
bestehend aus : 1 Büfett , 1 Kredenz,
1 Tisch und 6 Stühlen,

4.1  fast nener, Wner Perser WM
(2,8 x 3 60),

5.2tadellos erhstene Äppilhe
(2,5x3 und 3x4 ),

«.Igut erhaltene lompl. IMrinriHtW.
Ferner : 2 Spiegel mit Koniolen, 1 Trumeau

und verschiedene kleine SP egel, 2 Vertiko - ,
1 Konsole, 1 gr. Auszi htisch, div. versch.
andere Tische, 1 Nähmaschine, 1 2tür.
Kleiderschrank, 1 Hutschrank, 1 Sofa mit
2 Sessel, 2 gut erhaltene kompl. Betten,
1 Lehnstuhl, div. Etageren , 1 Truhe mit
Kissen, 1 An,ahl Aufftellsachen, 1 Eisschrank,
1 Gasherd mit Tisch, 1 Rollwand , sonstige
zum Haushalt gehörende Gegenstände , versch.
Damenkleider und 1 Pelzmantel , außerdem
eine Partie gut erhaltene Bücher , als:
1gvt erhaltenes AmeWons-LeMn.
1 Ritt rs geographisches statisti ches Lexikon,
Molfgang Menzels Veschicht- , Raturgeschichte
der Vögel, 1 Partie Jagdliteratur , versch.
Baedeker und sonstige verschiedene Bücher.
Besichtigung am Fr .»tag, de» SS. WM,  t » a S

bis 5 Uhr Nachmittags.

WiesbüSmrr üultionslious
Willy Wink

Aukttonator und Tarator
Handelsgerichtlich eingetragen

Wiesbaden
L«ife« ftratze 43. Telephon 5207.

Mg.
Wegen Wegzug versteigere ich zufolge Auftrags

morgen Samstag , 27 . Mai
vormittags %%  Uhr beginuead, in der Wrhnung

7 Goethestratze7, 3
folgende gebrauchte Mobiliargegenstände , als.r Betten mit Snrungrahmen. Waichknmmode mit

Marmarvlatte , Nachttisch mit Marmor , 1» u. Ltür.
Kleiber , u « äscheschränke. 1 kl. Meh ..« äscheschr.
RslhdaM-Merineiel'Me!.
als : fchSner Schreibsekretär. itür . Kleiberfchrm>k,

MÄen -Mhe mit LisenbesWg.
geschnitzte Eich-n-Hausavotbek :. Kleiderständer
tktognen , eis. rmrder Tisch mit Marmmplatte.
div Tische. Mahag ^Toilettensviegel . Wandspiegel.
Bilder , 2 egale 2fl. elettr . W-rndbeleuchmugeu.
Küchengeschirr und sonstiges Sausgeräte.
lehr feiner WMirinm Wergrlss.
Klhinnlksnlhen. dar. l Sroslhe mit DIMM,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn der Versteigerung .'

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Laiator.

Tel. 2941. Echwalbacher Stratze 23. Tai . 2941.

NM»»I»»N»»NI»N»»»I»
kaufen Sie noch am

billigsten und in
schönster Musterung

bei

TudiharaHung
Groß- u. Alleinverkauf

vtrk. n. MtBschnsIdirei
Oranienstr . 14

VeleplMMt 1887.

Ä Lanke
Lanaaakfe 18. im Saus«
Singers Näbmasck.-Geick
Sprechstunden wochentags
10—12 u. 2—4, ander
Samstag nachm.

M « e MW
aus bestem Fnedens-
material . Ansertig. klein.
Gebisse und Reoaraturen
an einem Tage Kebitz-
nmarbeit . schnellstens.
Sn« mi Bifldea
aus starkem 22- u. 20kar.
Gold und aus Platin.
Altes Gold und Platin
wird anaerechnet
Haltbare Vl»mbirrun »eu.
Bebandl «»« »an Zabn-

krankbeiten.

Nene fertige
xxxxxxxxxxxx
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
x in Luster- X
xU. Leinen-Röckenx
Hsowie Wasch- u. ^
x Stoff-Anzügenu. x
x gestr. Hosen x

alles in mehreren^
Größen billig ^

X zu verkaufen , x
X
X
X
X Slum xxx

X

A loisenstraße 26, ^x Gth. 1. x
X Xxxxxxxxxxxxx

^ Hiotni Sahnhof.
[ti. ». ur«mt. S7M.

Hühnrrnugen - a Nagel-
operat ^ Spangenrevar . w.
bill . ausget . b. W. Srötzer,

riseur . Mauergasse 17. 1
rauenhaare w. angek.

I-Schulranzen«\für Knabenu. Mädchen.
Schulmappen.

Nerostr . 8
Frita Donsaft. [413

Wanzen
Berttlaaagomittel.

Dr,a .Rachenbeimrr.
Ecke Brsmarckring und

Dotzheim« Stt.

Lersteigermg
Montag , den 29 . u. Mittwoch,

den 31. Mai, vorm. 9 Uhr beginnend,
versteiaere ich zufolge Auftrags in meinem
BcrsteigerungSlokale

22  SMfi&Mie 22
nachverzeichnete gebrauchte , guterhaltene
Mobüiarge genstände , als:

Ierftllojf.Bnim in sWnzÄ Stuhl,
1mod.öuntel-etd).WM«-« W»g

besteh , aus : Büfett . Kredenz . Umbau
« . Sofa . Au- ztehtisch. 4 Lederstühle«.

lMelept.Mheg.-SeIse-liimWng
besteh , aus : Salonschrank . Umbau mit
Spiegelaufbau . Sofa . 2 Sesseln mit
Gobelinbezug . Tisch. 2 Stühlen . Büste«,
stander.

l ptadiMes Wse-ßM«, 88M
(Maile Kojentüal),

1weih emotU. Wlheahlld mit AM
Nudb.-Bücherschrank, eich. DiolsmatensLreibtisch
mit Zügen , Nutzb̂ Bertiko , Waschkommodenund
Nachttisch«. 1- u . 2tür . Kleidrrlchränke. Nutzb.- und
and Betten mit Matratzen . F -oerbeltrn u. Kissen,
runde ovale u . viereckige, Auszug- u ankere Tische.
Rtuv - Näh - u . Bauerntische Serviertische, Kom¬
moden, Konsolen . Stühle aller Art , eis Flurtoil .,
Trumeau - u. andere Spiegel . Trrumvbstnhl «, Para¬
vent , Staffeleien , Blumentische . Plüjchgarmtur.
Sofa . 2 Sessel. Chaiselon «. Paneelbretter , Schreib-
sellel drehbarer Kontorstuhl , Nachtstuhl, Wasch-
vuff'  Oelgemälde u. andere Bilder . Bilderrabme «,
Dobelin -Wandbilber in Eichrnrabmen l7ö0 - 200).
Lüster für Elektrisch u. Eas , Onor -Tischiamve,
Teppiche. Vorlagen . Linoleum , ffell-Teovich. «ratze
Anzahl Nipp -, Dekaratious - a. Aufstell,egenstäade,
2—Karmige Brome -Leuchter, Vranze-Wandleuchter,
S gratze javanisch« Vase«, Mikroskov, Barometer,
srbr gute Konzert -Laut «. Autoluftschlnuch, Auto-
loterne . Autobube , Karbgarnitur . Tischbaak, zwei
grobe. 2 kleine Sessel. Eartenmäbel in Weitz, Baak,
5 Sessel, eleganter Kind « » a,ea mit Snmmireifea,
2 Kiader -Svartwagen , türk , and andere Tisch- a.
Ehaiseloag -Decken, Portieren und varhänge , türk-
Scha' s, Sabelin -Wanbbelvannung , 21 Meter,
ChristaMe -Beftecke, Seweibe , Gald- and Schmuck-
geaeastände, als : Herren -Brillantrins , sehr schaue
Damenringe , «alt». Damenubr . Medaillon , Brosch.,
Herrenuhr , Uhrletten , gratze Anzahl sehr g. Damen-
u. Herrenkleider . als : komvlette Anziiae, vehrack»
Anzug, eiuz. Hosen, weihe n. ander « Westen, Ueber-
rieber , Hüte . Mützen , Stöcke und Schirme, «ratze
Partie Damen -, Herren - und Kinderschuhe, Herren¬
wäsche, als : Tag - u. Nachthemden, llnlerwäsche,
Beinkleider , Damenwäsche , Damast-Tafeltuch und
12 Servietten , Weibreug . Handarbeiten , Reisedeck««,
Reisevlaid , Liegebadewanne . Sortensch' anch, 11 m
lang , Gartengeräte , 2 gute Lioschränke, 1 kratz«
«eich, mit Platten »»»gelegter Si,schrank, für
Metzger vassend, gratzer Labeaschraak mit Glas»
aaffatz. Stebvult . Pitschoia ». Wasckgarnitur.
Toiletteneimer , guter 2- u. 411. Gasherd, Gas-
Backhaube. kuvf. Fischkocher, kuof Töpfe, Fleisch¬
maschine, sehr gute Wringmaschine, Glas , Por¬
zellan . Küchen- und Kochgeschirr u. s. Sausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Brrzahkung.
Besichtigung in de« SeschLftsstnnden sarwittngs

8—1 »nd nachmittags 2—7 Uhr.

Georg Jäger
Taxator , beelbf «ter u. öffentl . angest. Auktionator
Wellritzftrahe 22 . Ge «r . 1897 . Tel . 2448.

MW! Hohe BezWiig!
AUe einzelne Möbelstück«

kompl. Zimmer -Einrichtungen,
ganze Nachlässe, Herren- »ad Taa»ea. »leider,
Wäsche, » old- »ad SUberaegeastSnde, « ntiqnitätea,
»otztzaars, reppiche aad sämilich« «afstellsacheu. —

Bitte Postkarte, komme sofort.
Jos . Schwarz. Bleichstr. 34, 2. rechts.

MBMMel laust zu hohen Prellen
Reicharb „

Tauuuastratze Ich 8
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'SS ' Rheinische Kartonnagen- II. Faltschachtelnfabrik*"5 !*!
K1NEPHON

Der Pnmkfflm!

Das Weib des Pharao.
Eia Königsdrama in 6 Akten mit

Emil Jannings , Harry Liedfite.
Lydia Salmonova , Dagny Servaes,
Paul Wegener . Alb.

Anfang der Vorstellungen:
Wochentags : 31/, , 6 , 81/, Uhr.
Sonntags : 3, 5*/«, 8»/ , Uhr.

Alle Vergünstigungen sind bei diesem Pro¬
gramm aufgehoben.

Erhöhte Preise . Vorverkauf : Wochentags von
11— 1 Uhr an der Kasse.

Musikalische Leitung : Herr A. Bausch.

Thalia
Kirchg . 72.  TeL 6137.

Der neue
Asta-Nielsen-Film:

Brisanten-Rache.
Ein dalmatin . Drama
südlicher Leidenschaft
in 6 Akten . Regie :

Dr . Reinhard Brack
■H Asta Nielsen

Bruno Decarli und
Margit Barnay.

Als zweiter Schlager :

Der Roman einer
MUHonenerbin in 6Akt.

mit Lya Mara.
Spielzeit 3— 10 7 » Uhr.
Eintrittspreise («lasch!.
70% WlWtsteoer)7.50 bis
20 Jl , abends 9.80 bis 30 m

Wer nimmt für gröbere
Metzgerei Weiche rum
Weichen u. Bügeln an?
Off . mit Preis u . S . 384
an den TagbL -Verlag.

?srk -Zloisl
ch Künstlerspiele♦

Direktion : H. Habets.
Musik . Ltg . : Fried König.

Programm
nm 1. bis Mel. 31. Mal 1922:
Geschw . Brandolf

Damen -Tanz -Duett
Jenny Eötvöss

Vortrags -Künstlerin
Dolly Wernecke

Tänzerin
Lotte Kauer

Klavier -Humoristin
Alexander Perotti

Kammersänger
GASTSPIEL

Thea Degen
Vor trags -MeisterinTheo Körner
Vor traes -K ü nstler

Am Flügel : Herr Driakaw
Jee u. Eva Farren

Stepp -Tanzpaar
Hans Schnitzer

Conferencier,Humorist
Am Flügel : Carl Wiegand.
Confer . : Hans ScbRltzer.

Veränderungen d . Pro

Zartee
sowie

Empfehle heute und morgen:
Rindfleisch .Pfd . 28- 80 Mk.

s»r. Ochsen-, Kalb-, Hammel» «. Schweinefleisch
,« den billigste« Tagespreisen.

Ferner pr . a « «l . Gefrier -Lchen -Backen Pfd . 20 .- Mi.
Pr. HanSmacher Leberwnrst .Pfd . 30.— Ml.
Pr. Presskopf .Pfd . 38.— Mk.
Stets frisches Hackfleisch .Pfd . 30.— Mk.
Pr. Mettwurst zum Stteichen . . . . Pfd. 40.— Ml.

Droh-Metzgerei Hirsch
81 Schwalbacher Straße 61. -

Metzgerei Berney
Prima RindfleischMPrima » albflels,
Hammrlrago t.
Stets frische» Hackfleisch.

10 Mauergasse 10.

d 28—30 Mark
«2—84 Mark

Pfund 22 Mark
Pfund 30 Mark

Metzgerei Edingshaus
Adlerftraste 40. \ Adlerstrabe 40.

Empfehle:

ii mrnmm  Mn.?.m
(Auslandsware, Gefrierfleisch)

Empfehle:
la Hackfleisch. 30 Mk.
Ia Rindfleisch 30, Ta Rindfleisch oh. Beil . 3S Mt.

Roastdeaf und Lenden 38 Mt.
sowie vier , Butter , Rase und alle Wurstroaren

zu den billigsten Tagespreisen.

Lebensmittelhaus Schütz
Hellmundstrahe 4L Hellmundstraße 42.

Il i! I
l. Dualität MlK-Mte- at MMIW

1. Ln« leftBBtff lutn SIMA«
iinlilfie» m«ni «M W

IM! grALilll. •*— 16.—
' Buck, Dotzheimer Straße 37.

MeBliUMtkWkWflege
leichtester Art von Arzt für älteren, ausgangs-
fähigen Herrn bei sehr guter Bezahlung gesucht.
Anfragen unter 0 . 382 an den Tagdl.-Berlag.

2,7 . und £ 8 . Med

Grosse internal Ausstellung
Tiniiiii miii ii iiii ii ii iiiiiiiiii ii ii iimiiiiiiiiiiiHii iiiiiHiiiiiiiiiiimiiiiiiiH inniiiiiiiiiHiniimmm

Kunde aller Kassen
irnfrTfTfiHTTTBTHflHTnTTTTTTHnTiTnTnTnTnTiTHTntTffTfHWffiTrnfnTHTrnTnwTTinnTn

in den Hallen und Anlagen des
städtischen Schlachfhofes.

Eröffnung :Samstag,12 .Uhr mittags

WWWMM. MsW fit VllkMeMt.
Die mdentlilhe MgliMveisMMW

findet am Dienstag , de » 30. Mai , abend , 8 Uhr , im Rathaus statt.
Tagesordnung: Berichte, Berfchmelzung, Satzungsänderungen, Wahlen.

Alle Mitglieder des Bolkshochschulbundes , des Ausschusses für BolkSunterricht
und seiner Hörervereinigung ind einqeladen. __

SsuLstugs 8 Yz  Ubr:Festabend
im großen Saale des „Wintergartens “ anläßlich der

internationalen Hunde-Ausstellung.
Mitwirkende : Frau Kr &mer , die Herren Roffmann , Schorn , Flaschner,
Buschhof ! , Fräulein Karst und Hild vom Wiesbadener Staatstheater,
Fräulein Ronald vom Deutschen Landestheater in Prag , der S&nger-

chor den Turnvereins Wiesbaden.

Fesf -Ball . 2 Kapellen und Jazz-Band.
Gastkarten im Vorverkauf : Zigarrengeschäft Schlinck , Michelsberg 15.

Walhalla.
Das beste was deutsche Filmkunst bisher botI

is Monumentalfilmwerb der Decla -Bioscop:

.Der müde Tod “ .
Das Monumentalfilmwerb der Decla *Bioscop:

m mm— m~ m m mm w

Ein deutsches Volkslied in 6 Versen . Regie : Fritz Lanff.
In den Hauptrollen:

Lil Dagover/ Walter Janssen/ Bernhard Goetzke/ Hermann Picha
Paal Rehkopf/ Max Adalbert/ Paul Biensfeldt/ Erich Kaiser Titz.

Beginn 4, 6 und 87 « Uhr.

Hotel-Restaurant„Der Lindenhof“
Walkmüiüstrafie 61/63. Straßenbahn -Linie 3.
iiinunuiiiiiuummmin'mnMiimmnuiiiiiiiiimiiiiiimiNnniinn.iuinmmiiniinniiiuiiuB

Samstag, den 27. Mai, abends 8 Uhr:

Grosser Rheinischer übend
mit

unter gefl . Mitwirkung beliebter Wiesbadener Künstler.
Die Veranstaltung findet auf den schönen Terrassen

sowie in sämtl . Räumen des Hotels statt bei jeder Witterung . w
ILLUMINATION DES PARKES.

(Kapelle : Leitung Kapellmeister Frank . )
Eintritt frei , keine erhöhten Preise.

Stores- Gardinen- Portieren
Kafleedeck ., Handtuch ., Kretonne , Damenwäsche etc.

♦♦ außerordentlich billig . ♦♦
Julius CaHmann , Schiersteiner Str. 1,2 . Tel . 5209

@@®®®@@® ®@®®®®
® BuIiMnsaOSge Wer flit|

übernimmt ^
® Bücherrevisor und Steuerfachmann ©

® O. Teichmann. (Hllfltt 61t. 8©
(§ ) MT Fernruf 4647 °MG (hinter d. Rmgkirche ).

©©©©©©©©©©©©©©I

"Wanzen?
vertilgt zuverlässig

Hicodaal iu . u
Packung1.1Zimmer 15.—

IrugeriaLlinke
K.-Fr̂ R. 30. TeL.fi520.

Herzliche Einladung zu der

Gemeinsehafts-Kouferenz
des Hess . -Nass . Gemeinschafts -Vereins für die

Kinder Gottes aller Kreise.
Thema:

„Das Gesetz des Geistes“ nach Römer s.
Sonntag , den 28. Mai:

9 Uhr vorm . : Gebetsversammlung
10— 12 „ Besprechung d. Themas
47 » nachm . : „ „ „
87 - abends : Evangelisation

Montag , den 29. Mal:
9 Uhr vorm . : Gebetsversammlung 1 Vere nshaus
47 , nachm . : Besprechung d. Themas > Platter
87 * abends : „ „ „ ) Straße 2.

Dienstag , den 80. Mai:
9 Uhr vorm . : Gebetsversammlung ] Vereinshaus
47 * nachm .: Besprechungd . Themas I pi tter

und Brotbrecben | a fpa n - o
87a abends : Schlußver Sammlung . '

d . / Prediger Nagel , Hamburg,
Keaner . | Evangelist HeB>  pf er dsdorf (Rhön ).

in der Aula
amSchloßpl.
Vereinshaus
Platt . Str . 2.

Angestellte!
Die Verhandlungen mit den Arbeitgebern über die

Mai -Gehälter sind gescheitert . Das letzte Mütel ist der

Sire » .
Wir fordern unsere Mitglieder zur sofortigen Erklärung

auf , ob sie

für ob« gegen
einen Streik sind.

Allgemeiner freier« ngestelltenbnnd(AfA)
Geschäftsstelle Wellritzstraße 49, 1. Fernruf 1026.

Gesamtverband deutscher Angestellten-
Gewerkschaften (Gedag)

Geschäftsstelle Sedanplatz3, 1. Fernruf 6285. (D. H. B.)
und Maur tiusstr . 1. Fernruf 6649 . (B . W. A.)

Gewerkschaftsbund der Angestellte« (6. D. A.)
Geschäftsstelle Michelsberg 28. Fernruf 1958.

Schwalb, jjjg ^ f| *| ) ji | | | {> TelePhonStr. 8 6029.

Dienstag , den 30. Mal 1922, abends 87 « Uhr:
Abschieds -Vorstellung

Dev fistele Klubsessel
Eine lustige Angelegenheit in 3 Abteilungen

von Gustav Jacoby.
Mitwirkende u . a . :

Adele Krämer
Rudolf Barialt Gustav JacobyIaques BüglerF.Kiliantudolf Dletz Heinz Melefta
Max Haas Viktor *v . Schenck

und andere bekannte Künstler.
Auftreten

. von Fritz Wittmann _ ____
Der liebenswürdige Wirt und Kunstfreund

ans der Bauernschenke Aßmannshausen.

Bühnen -Ausstattung : Möbelhaus B . Schmitt,
Friedrichstraße.

Moderne Garderobe : Gustav Nölker , Luisenstr . 5.

Vorverkauf : Samstag 10—1 Uhr , 3—5 Uhr,
Sonntag 11—1 Uhr,
Montag 10—1 Uhr , 3—8 Uhr

Kasse Wintergarten,
Bhnnenthal & Co . , Zigarrenhaut Christmann,

Bora u . Schottenfels.

I

®®®®®®®®®S ®®®®©©
Samstag u. Sonntag abend

-tu

Rfcm=£uiopa
Verstärkte Kapelle.

OOOOVTGOOGGGOODO

Zirka 6000  Paar
meiste \lHffhalhsdluhe

mit guter Ledersohle Mk. 98 .SO
in unserer Zentrale eingetroffen
and kommen von honte ab
in unseren Filialen zum Verkauf.

Sdmhhajis Romeo.
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Herren -Artikel
I PahmtäHoi * Bereifung , Reparaturen und Zubehör.
1 <m * rdUCl Hugo Bind,  Herrngartem

llMnW  35 .60, 27.50, 19
|75

39.50.29.60,
agen,
59.50,

mmi 24.75,15

13.60, 9.00,

mit Kragen , ci75
>, Dü

75

farbig , mit nflC
Kragen , 420 uüu
m . Schiilerkr . one
weiß u. farbig U&U

SiFlliMiF 22.50, 19.75, 17 °*
Ss :2T

* - 7550 , r

T "Hemmer 34.
K170

Mges Angebot über la Mmren
teilweise wett unter heutigen Einkaufspreisen.

14 1« 18 20 22 24 26 cm
48.— 58.— 68.—27.— 82.— »

VilL tönte mit Ausguß . .
Nachttdpfe (28 cm) . . . .
Orale Waschbecken(28 cm) .
Salatseiher mit zwei Griffen

KN
78 —

50 40 30 JA
. mir W M

nur 38 JA
. trat 65

Wasserkannen . ♦ . . • . nur 80 JA
Teller (tief). A cm . . nur 7450 JA
Toilettenettuer » Wasserkessel, Lallerolle , Schüsseln in
allen ErStzev, Essenträger. Milchtrigee ns« , ns» ,

entsprechen- billig.
minmm-Geschirre

Znorvdierte « nbgeschirrr (sofort gebranch«fLhig)
Feuerfeste Tongeschrrre (mtt u. ohne Blechboden).

Reiche Auswa hl, sehr billig « Preise!
Julius Mollath, «tzxiLm

Wir empfehlen von frisch eingetroSenen
Sendungen:

Allerfeinste Tafel - fik  AM
Margarine 11

Pfundpaket 4t EIEI
Allerfelnsfe AAM

Mui-Buffer ihr
Pfundpaket 4t W

Garantiert reines . .

Sebveinesehmalz Ai5“
Pfund 4t * *

Land - Eier , Süßrahmbutter,
Cecosfett , Milch etc . billiget.

Wiesbadener Eier - Groß Handel

Helltnatra$Trief
Weilritzstr . I. TeL 5863.

zum verpacken geeignet
liefert 375

inm- 1. M -Ml»
langjährige Erfahrungen.

Massage u. Pari Hilhifl Sprechstunde.
Heilgymnastik . « dl > » llUiy von 1—5 Uhr.
S Kirchgasse 9 . Telephon 8296.

Liköre

MMB-ul Bimusi
Nähe Berlin , 1914 erbant,

sofort zu verkaufen.
Interessenten, die über große Barmittel verfügen,

wollen sich wenden an Wilhelm Sch »er , Wttrdecken
(llrei » Hamm). Vermittler verbeten.  F140

Ausgekämmte Frauenhaare
kauft jedes Quantum zmn Höchstpreis
Löbig,Haarhandl̂Helenenstr.2, 1.

Bon grober chemischer Fahr«

***** wög (. bald. Eintritt gesucht. Beding. : schön«
Handschrift, flott in Stonogr . u. Majch> Schreiben,

ding, unter g . W an den Togbh-Berlag . ? 27S

ÄllkdolMil. Mimen

auten . Viol^

Neue
M«

trifft heute die erste
Ladung für meine

Firma ein
Pfd. Mk. 12.-
Für Wiederverkäufer

und Hotels
Vorzugspreise!

SelMm  ftnnnn
Marktplatz 3.
Telephon 8458.

Echt eichenes
Schlafzimmer

mtt Glas u. Marmor,
eich. Herrnz. (Prachtst.) ,
eckte PitschWche, lack. K.,
ein; . Schränke. Betten,
Toiletten . Kom . Vertiko,
Sekretär . Schreibt .. Diw,
2 Sessel. Chaisel., einzel.
Betten , Matt .. Deckbv

*?5k m >?±*
preis » , ju verkaufen Bei
«ranbner . Adlerftr. 8.
Ln d. Büdingenstraße.

Ein hochmoü.. massivesWm-Speist
besteh, aus ) 1 Büfett.
Kredenz. 1 Auszieht . ,- ,
8 Stühle . 1 Stehlampe,
1 Serviertisch vreisw . ab-
zuseben . Ludwig . Eöben-straße 13. 2.

Chaiselongue
wie neu . billig . Tape ».
Bender . Adlerftr . 84. 3 Ei.

Sofa . Ausziehtisch
n. and . Tische, eintüriger
Kleiderschr.. Waschk. mtt
Marmorvl . u. ALL Schr --
Tisch, Staffel , u. öchreib-
tischsessel vreisw . zu verk.

Neichert«
Jahnsttase 22. Pari.

Pitschküche
wenig gebraucht , zu verk.
4800 Mark.

Ihle , Mühlgasse 7, 1 L

Eichene Ausziehtische
ju verkaufen.

Schreiner Bauer.Albrecktitratze 12.

pr . Arbeit , 9000
«wd. nußb.-vol.

_ , mit Glas auAL
äise!. 850 M.. rott

v -üschgarnitur u. verich.
vreisw . abzugeben. Beter
Hermannftt . 17. 1.

Blues Speisezimmer,immer  mi
iviesel. 1 Bett dazu, m..

Matt ., vreisw zu
verk. « robatscheck. L«ll°
mundkttabe 53.

SWMz . m«
Tchnlstratze «4

Tel . 815 . F»
Äcktt. Bahn. Lasiert« .
Suche zu kaufen für eine

einfachere Land - Pension
enNurichten:
1 SchlÄz. bis M . 15 000,

bi- M . 15000.
10—12 eins. Betten^
dio. Kleibers
kommoden u. ,
versch. Wandsv
Teppiche, ca.
1 Piano

Herrngartenstrafie 8. Telephon 481.

»friolin
ein neues , ans deutschem Material hergestelltes

Linoleum
hat gegenüber den aus fremdländischer Masse fabrizierten

Hauptvertriebstelle nnd Lager:

fiermanititenzel
Linoleum, Teppiche und Tapeten

Sdiulqasse 6.
Auto-Bereifung

820X120. zu kaufen ges.
Staune . Morißltt . 3.
Kaufe Frauenhaare

und repariere Spangen.
Steiner , Dam^ u, Herrn-
Friseur . serderstrake 18,

P145

Schönes
EtagenhMs

wegzugshalber . mit Mob.
.zu verkaufen.

Rhern .-Lothr . Zmmob.-
u. SypotbekengeschLst

Hamergasse 12.

Tücht. Wirt
für kleine Mrischast hier
sofort gesucht. Zur lieber-
nähme 10 000 M. ersord.

Rabbl.
Reimer Str . 129.

welche Bioliniftin hätte
Lust m geb. Frl . 17 I .,
ras. Klavier rn sp. Off.
n. T. 877 Tagbl .-Berla»

tzW IlMdllW
Neuberg 4, Dambacht. 23.
Waldesnähe . Schattiger
Garten . Komfortable Zim.

mit Pension.
Mäßige Preise.

nähen er
strg^ .4.

eug-
low-

AM mm
sofott gesucht.

W. Lehna.
BKcherstrabe IS.

Junge Leute
b. zur See fahr, woll. , erh.
vorh. Aufll. u. Rat. Aus¬
kunftei Hamburg 36,
Schlf. 112, E. lvS. P162

Gesucht besseres

Fräulein
zw. 30—40 I . alt . bei
Dame (etwas Pflege
bed.) , bew. im Nähen u.
etwas Schneiderei . Br.
mit Zeugn . u. K. 385 an
den Tagbl .-Verlag. _Verloren
am Freitag , d. 19. Mai,
eine buntseidene Tisch¬
decke (Batiftarbett ) . Geg.
Belohn , abzug . Evans.
Bereinsh ., Platter Str . 2.

Zunger Arbeiter verlor
am Mittwoch mittag von
2K—2n  Uhr v. d. Rins-Kau ^Friedr .-Ring

nh. (Eilgutabf .)
i. Anker-Uhr u.

Kette (Golddublee ) . Der
ebrl . Find . w. geh., dies,
g. Bel . abr . Hermann-
ttr. 9 b. Didion od. Fundb,

«old. Kneifer
am Dienstag abend verl.
Abz, g. Bel . Dohheimer
Straße 537 Part . links

Mittwoch abend von
Welltttz-, Geisbergsttaße
eine dunkelbrauneSriüfmapps
Inhalt : Kurb -Karte . ca.
100 M . D. Geld , verschied.
Adr. von England . Bitte
abzugeben bei_Fr . Hannen »ann.
Masseur , Röderstr . 32. 1.

Auf dem Wege Forstb.
Rheinblick — Dotcheimer
Tal . am Himmeliahrt-
iage braunerKnabenrock
verloren . Wiederbr , Be¬
lohnung . Abzug. Schier-
ktein, Wörtbitt . 10.

Mittwoch abend Emser
Straße

ich« , «eldtasche
m. Eeldinhalt u. Patz
verl . Geg. Belohn, abzug.
an Adr . d. Passes oder
Stadt . Holzamt, Altes
Museum.

Brosche mtt Perlen
u. Saphir verloren von
7—8 Uhr morgens . Ab-
ugeben g. gute Belohn.
"olizei -Fundbüro. _

Entlaufen
Dienstag . 23. Mai , 547
Uhr abends , Emser Str .,SchLferhündm. schw.. mit
gelben Pfoten . MMer-
straße 7. 1. Et ., geg. Bel.
zurückbringen.

[ ZsMl.Eottesdienfl
Talmud Thora - Verein,

E. V , Kl . Schwalbacher
Straße 10. Sabbat -Etn-

» 'K& fcCsV.
Ausgang 915 Ufir —
Wochentage, morgens 7,
Mincha u. Maarif 8.30.

Georg Hansel
Adelheid Hansel

geb . Brömser
Vermählte.

Wiesbaden , im Mai 1923.
Häfnergasse 3.

1 Hahn . 3 Jtal . Hühner,
schwarz, 1921er. pram ., b.Suverkaufen. Karl Petriirankensttaße 26.

Verwandten, Freunden und Bekannten die tiefttaurige Mit¬
teilung, daß mein lieber, unvergeßlicher Mann , der treusorgende
Vater unsres KindeS, mein lieber Sohn , Schwiegersohn, Bruder und

Herrn - tu Knaben -Rad
neu, vreisw . zu verk.
Euael . Bismarckr . 43, N.

Eiskasten
fast nem ^ Ausverkäufen.

Frankenstraße 26,

Schwager
Herr BSckerinelster

Heinrich Pfaff
nach kurzem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden, im
blühenden Alter von 27 Jahren , Mütwoch mittag 12»/. Uhr, in-
mitten der Seinen sanft entschlafen ist.

Im Namen der tiestrauernden Hinterbliebenen:
Sr. Heinrich Pfaff . geb. Leitz.

Die Beerdigung findet Samstag , nachmfttags 2»/ . Uhr, von
der Leicherchalle de» Mainzer Friedhöfe » aus statt.

Ru « besonderer Anzeige.
*nt8chlief « °rt nach kurzer , schwerer

Kra ^ hat im 61. Lebensjahre unsre geliebte Mutter , Großmutter,
8cbwi««ermutter, ^Schwester und Schwägerin , die Pfarrerswitwe

Marie Kaempfer , geb. Cuntz.
Im Namen der Hinterbliebenen die trauernden Kinder:

Ick» Kaempfer
dw.Korndörf er, geb.Kaempfer
sabeth Kaempfer

Kaonpfer

Amalie Kaempfer
Berta Kaempfer
MarthaKaempIer .geb.Willenbatg
Dr. Georg Korndörfer.

Wiesbaden, DOtaümtg , Höchst , LfflMbas.  den 25. Mai 1922.
Wößenburgstraße 5.

Die Beerdigung findet in der Stille statt. — Wir bitten
von Kranzspenden und Beileidsbesuchen abzusehen.
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Fertige Herren - Kleidung
Meine fertige Herren-Kleidung befriedigt bei anerkannter Preiawürdigkeit höchste Ansprache
hingirihtlifth  GOte der Stoffe , tadelloser Passform und sorgfältiger Verarbeitung.

Sakko-Anzflne Sette, elegante Formen, in leichten Cheviots,
ca i\u wn g Zwirn- u. Gabardinestoffen, vorwiegend hellfarbig, , eenn_

graue und bräunliche Töne . ^ ,M/a' Zöuu*

Snort-Anzflne mit Breeches und langen Hosen, in lebhaft gemust. tsvc_ 107g_
opgn wnzugc Homespuns u. Oieviots, einfarbigen Lodenstoffen i4/0 < ,ö/a *

iS25SÜ elegante Kammgarnstreifen sowie derbe Strapazierqualitäten 390. 475.

2900.-

2600.-

625-

3200.-

zm-
725.-

hb 4500.—

bis 3400 .-—

tallBU

Flanell-Hosen= LOster-Sakkos= Wasch-Jappenu. Sakkos-- Wasch-Hosso
Raglans— Covercoats— Loden-Mäntel— fiiuami- u. Gabardine-Mäntel

Vorteilhaftes Sonder-Anqebot in Arbeits-Hosen
aus kräftigen Buxkinstoffen

för Herren Q7C für äurschan _ fflr  Seehen ^ jjMk. 215, Mk. Mk.

Heinrich Wels
Kirchgasse 84, gegenQbsr Mauritiusplatz.

K109

Kein Laden • L Stock.
51 Rheinstraße 51.

ltich haltig es bestsortiertes Lager in
Damen - u. Herrentuche

imimii jiin.nniiiiiiiiiiiiniiii'irTTi'iimiNiiiiimi iniinrw

Flausch - u. Ulsterstoffen
ii . ,wiiw <iiT.inmiiinmwmiiiiimiiiiifliiiniiiJiiiiiiiiiii . iiimiiiii (iHt

für Raglans und Paletots.
Hochfeine blaue, schwarze und farbige

Kammgarne —̂s=g Meltons
Marengos.

Du: ch rechtzeitigen Einkauf bin ich in der Lage,
Sie billig und gut bedienen zu können.

K. Schneider , Rheinstr. 51, 1 St.
Ecke Kirchgasse (Alle Artilleriekaseme ).

S.M.KUCNSniRaussmr*SCMABLCWt
SA
ZL

SM
S.M

Sdiablonen
für

Wäsche-Stickerei
neueste Muster.

fidi. Sohns
Gravieranstalt

Marktstrafie 12, 1. St.,
neb. Hotel Grüner Wald.

Auto-Reparaturen
Ersatzteile , Betriebsstoffe,
Gummi — Oel — Karbid.

E. Stoll
Aufo -Reparafiirwerksfüfte

Fernsprecher 6338. J ahn Strasse 8.

.S. « M.
LÄ A>*-rL

Kein Laden I I, Etage I
Große Auswahl

in soliden blauen, marengo u. farbigen

Herren -Stoffen
für Anzüge u. Kostüme

zu äußerst billigen Preisen.
Aparte Frühjahrs-Neuheiten!

Michelsberg 16 « Jaal Ecke  Hochstätt-
Telephon 6487. JlOlCl Str. 17, L Etage

edewapen

Kol K j ubeisecptiXel

Stoff-Verkauf
meterweise, in nnr *besten Qualitäten, aus alten
Beständen, so lange Vorrat reicht, Aachener und

englische Fabrikate noch sehr preiswert.

Schmäh , Lehrstrasse 29.
Kein Laden. Baute Referenzen . Kein Laden.

American Lina.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfer

Hamburg - Heu?Horb.
Passagierdsuupfei *>

Doppelschraubendampfer „Mongolia “ - - 3 . Juni
Dreischraubendampf«r „ Hlinnekahda “ . . IO. „
Doppelschraobendampfer „Manchuria “ • • • 17. „
Doppelschraubendampfer „St . Paul “ - 24 - „
Doppelschraubendampler „Mongoiia “ . . . 8 . Jali
Dreisehraubendampfer „Minnekahda “ - • 15.
Doppelsehraubendampfer „Manchuria “ - 22.

Frachtdampfer,

is
99

Hamburg - Batti m ore,
Hamburg -Philadelphia mm.

Auskunft erteile» :

Jtmerican Litte
Hamburg , Börsenfaräcke 2,

oder: Born St  Schott enteis , Rotd Hassans*Ibf,

0 T"
Elektr. Kochtöpfe,

Platten, Herde, Bügeleisen,
Haartrockner.

Clnnh jetzt : Luises str . Ai,
I lauft , gegenUb.d.Realgym.Kartoffeln

lUÜUdlUaUUllll!!lllllllil!lffllmUUIIlUlllllUllt̂!!lllllllllllllllllü!i!llüliî̂Ull
Verdelli -Zifronen
Ägypl Zwiebeln

empfiehl!

L . Schott
Londesprodukfeu . Südfrüchte en gros

Herdersfraße 6. Telephon 02 SO.

Feinstes

Grieß
eigener Mahlung !!!

Mühlenfabrikate
Teiawaren.

MeMkÜl - MWMe !!!

t RWM m
Wie n mm, Ä mm \t 2. m a
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